
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Erscheint seit 1. Januar 1966 Dienstag, 8. Dezember 1981 Nr. 236 14 114) Preis 2 Kopeken

3 000 Kilo—keine Höchstleistung

Zum Wohl der Heimat, 
im Interesse des Volkes

TALDY-KURGAN. In der Trocken- 
milchfabrik ist es schon Tradition, 
die Jahresaufgaben vorfristig zu 
erfüllen. Auch das laufende Jahr bil­
det keine Ausnahme. Das Kollektiv 
hat das Programm der Herstellung 
entfetteter Trockenmilch bereits Mit­
te November bewältigt Hoch sind 
auch die anderen Kennziffern. Die 
Werktätigen der Fabrik bemühen 
sich stets um die technische Neuaus­
rüstung der Produktion, sie suchen 
und finden neue Reserven und Mög­
lichkeiten, was zur besseren Lösung 
des Lebensmittelprogramms bei­
trägt

DSHAMBUL, Mit guten Arbeitser­
gebnissen kommt das Kollektiv der 
Kraftverkehrsverwaltung für Güterbe­
förderung zum Jahresschluß. Die mei­
sten ihrer Betriebe haben den Plan 
für drei Quartale vorfristig erfüllt; 
etwa 200 Fahrer haben hier die Mei­
sterung des Jahresplans gemeldet 
Das wurde durch die Einführung der 
fortgeschrittenen Technologie und 
der modernen Methoden der Orga­
nisation des Transports erzielt

TSCHIMKENT. Im Lokomotivbe-, 
friebswerk der Eisenbahnstation Arys 
behauptet das Kollektiv der Dfesel- 
lokkolonne, geleitet vom Instruk­
teur im Diesellokführen Amsa Aitba- 
jew, einen der ersten Plätze im so­
zialistischen Wettbewerb um ein 
würdiges Begehen des 60. Grün­
dungstags der UdSSR. Fast alle vier­
zig Lokführerbrigaden der Kolonne 
erzielen bedeutende Erfolge in der 
Einsparung von Kraftstoff. Die füh­
renden Lokführer haben seit Jahres­
beginn mehr als 120 Tonnen einge­
sparten Kraftstoff auf ihrem Konto.

PAWLODAR. Das Kollektiv der 
Kalzinierungsabteilung des Alumi­
niumwerks hat sich dem Wettbewerb 
„60 Wochen Aktivistenarbeit zum- 
60. Gründungstag der UdSSR" an­
geschlossen. Die Werktätigen der 
Abteilung haben das Novemberpro­
gramm in der Produktion von Er­
zeugnissen zu 100,2 Prozent erfüllt. 
Das ganze gelieferte Aluminium­
azetat ist mit dem staatlichen Güte­
zeichen markiert. Das Kollektiv der 
Abteilung hat im vergangenen Mo­
nat 240 000 Kilowattstunden Strom, 
1 747 000 Kubikmeter Preßluft und 
etwa 140 Tonnen Heizöl eingespart.

UST-KAMENOGORSK. Mit zwei 
Monaten Zeitvorsprung hat das Kol­
lektiv des Abschnitts Nr. 1 des Berg­
werks „Irtyschski" im Irtyschsker Po­
lymetallkombinat sein Jahrespro­
gramm gemeistert

Gut aufeinander abgestimmt, mit 
hoher Meisterschaft arbeiten die 
Bergleute der Brigaden A. Linnik, 
W, Tarassow, W. Gladyschew aus 
dem Abbaubefrieb. Sie überbieten 
ihr Schichtsoll um 20—30 Prozent.

KSYL-ORDA. Im Kollektiv des 
Kombinats für Getreideerzeugnisse 
„50 Jahre UdSSR" weitet sich der 
Wettbewerb unter der Devise „60 
Wochen Akfivistenarbeit zum 60. 
Gründungstag der UdSSR". Die Bri­
gade A. Abdykalykow aus der Reis­
abteilung Nr. 1 hat in zehn Monaten 
des laufenden Jahres überplanmäßi­
ge Erzeugnisse in einem Werte von 
424 000 Rubel geliefert. Gut arbeitet 
auch die Brigade A. Tulegenow aus 
derselben Abteilung. Sie hat ihr 
Zehnmonafsprogramm zu 102 Pro­
zent erfüllt.

ALMA-ATA. Die Abteilung für die 
Reparatur der Elektromotoren ist m 
der Dshambuler Rayonvereinigung 
der „Goskomsélchostechnika" eine 
der wichtigsten. Hier werden Elek­
tromotoren verschiedener Kapazitä­
ten überholt.

Der Eleklroschlosser A. Mock ist 
in der Abteilung einer der besten 
Facharbeiter. Er ist Aktivist der kom­
munistischen Arbeit und übermittelt 
seine Erfahrungen gern an die Ju­
gend. Als Rationalisator hat er 
schon so manchen Verbesserungs­
vorschlag eingebracht. Gegenwärtig 
steht er im Arbeitsaufgebot zu Ehren 
des 60. Gründuhgstages der 
UdSSR.

Der Wettbewerb 
gewinnt an Kraft

Das Kollektiv des Werks Nr. 1 
für Stahlbetonfertigteile von Se- 
mlpalatlnsk hat sich dem Wett­
bewerb um c’n würdiges Be­
gehen des 60. Gründungstags der 
UdSSR angeschlossen. Die Werk­
tätigen richten alle ihre Kräfte, 
Erfahrungen und Meisterschaft 
auf die Steigerung der Produk­
tionseffektivität, auf die erfolg­
reiche Erfüllung des von der 
Partei für das 11. Planjahrfünft 
entworfenen Programms.

Als Ergebnis des breit entfal­
teten Wettbewerbs meldeten die 
Formerbrlgadu i um N. Antro­
powa, W. Palamartschuk und A. 
Schpanko am Vorabend des Gro 
ßen Oktober die vorfristige Er­
füllung Ihrer Jahrespläne. Das 
Kollektiv des Kombinats wurde 
im laufenden Jahr dreimal Sieger 
im Unionswettbewerb.

♦

."„.ALLTAG 
BER REPUBLIK
Vor dem Anlauf

Der Bau der Weißblechabteilung im Karagandacr Hüttenkombinat, ein 
Schwerpunk  tob je kt des Pianjahrfünfts, befindet sich im Endspurt Am 28. 
Dezember wird man hier das ferste! Bleoh in der Republik waJzeo.

Diese Abteilung, eigentiifch ein 
ganzes Werk, nimmt eine Fläche 
von -20 Hektar ein. Die unge­
wöhnliche Konzentrierung von 
Menschen und Technik macht das 
Bauvorhaben einem Ameisenhau- 
,fen ähnlich. In ununterbrochenem 
Strom treffen komplizierte Aus­
rüstungen ein, die sofort auf die 
Montageplätze gelangen, ohne 
ein Lager „anzulaufen“. Diese 
Organisation der Bauproduktion 
erleichtert und beschleunigt die 
Montage wesentlich und ermög­
licht einen höchst effektiven Ein­
satz der Transportmittel.

Bezeichnend für das Bauobjekt 
ist, daß moderne Bautechnologie 
und progressive Arbeitsorganisa­
tion ein und demselben Ziel die­
nen: nämlich den Bau dieses ein­
zigartigen Objekte der Eisenme­
tallurgie schneller voranzubrin- 
gen. Hier wurde erstmalig .im 
Lande die Kettenbnlgademver- 
tragsmethode in den Baufluß ein­
geführt. Und das wurde in gro­
ßem Maßstab vorgenommen: Ge­
genwärtig-arbeiten rund 100. Bri­
gaden nach diesem fortschrittli­
chen Verfahren. Als Grundlage 
dieser Arbeitsorganisation dient 
die progressive Baugruppenme­
thode. Dank der Einteilung aller 
Ausrüstungen ; in Unterkomplexe 
konnte die Planung verbessert 
werden. Als Ergebnis wurden die 
wichtigsten Arbeitskräfte- und 
materiellen Ressourcen auf die 
entscheidenden Abschnitte des 
Bauvorhabens konzentriert, und 
die Monatsleistung stieg auf das 
Dreifache an.

Wärmste Unterstützung unter 
den Bauarbeitern fand die Initia­
tive der Brigade von Christian 
Geiger, die Aufgaben des elften 
Fünfjahrplans fünf Monate vor 
dem festgesetzten Termin zu be­
wältigen. Der sozialistische Wett­
bewerb nach dem Prinzip der Ar- 
beitsstafette ist für diese Initiative 
ein günstiger Nährboden und för­
dert vielfach den Erfolg.

Wir waren am Bauobjekt an

Die Arbeiter, Ingenieure, 
Techniker und Angestellten des 
Kombinats übernahmen erhöhte so­
zialistische Verpflichtungen. Sie 
wollen die Arbeit Jeder Woche 
einzelnen Unlons- und autono­
men Republiken, den Heldenstäd­
ten und den von der Revolution 
geborenen Städten widmen.

Jede Woche liefert das Kom­
binat an die Objekte des Plan- 
Jahrfünfts 3 300 Kubikmeter 
Stahlbetonfertigteile, darunter 
60 Kubikmeter über den Plan 
hinaus; dazu Bauelemente für 20 
Wohnungen ln einem Großplat­
tenhaus.

Der Wettbewerb gewinnt von 
Tag zu Tag an Kraft.

Wladimir PIGAWAJEW

Gebiet Semlpalatinsk 

♦

dem Tage, als die Ergebnisse der 
Woche ausgewertet wurden. Als 
Wettbewerbssieger wurde das 
Kollektiv des Bauabschnitts Nr. 5 
anerkannt, das Absetzanlagen für 
die Kühlflüssigkeit errichtet. Zu­
sammen mit der sechsgerüstigen 
Walzstraße und den Maschiiinien- 
sälen zählt dieser Abschnitt zu 
den wichtigsten. Hier kennt jeder­
mann die Montagesahlosssrbrlga- 
de um Viktor Tschugunow aus 
dem Trust ^Kasmcdianomonlash“. 
Sie hat ihr Jahressoll schon er­
füllt und arbeitet für das zweite 
Planjahr.

»Zum Erfolg unserer Brigade 
hat die Arbeit nach der Vertrags­
methode maßgebend beigetra­
gen“, sagt Viktor Tschugunow. 
„Im ersten Hailibjahr bauten wir 
auf demselben Abschnitt Kreme 
zusammen. Damals machte die 
Vertragsmethode bei uns ihre er­
sten Sch ri tte. Wir wollten sie 
auch erproben. Votrt den sechs 
Kranen haben wir zwei nach dem 
neuen Verfahren zusammenge­
baut. Alle Krane wurden auf.erste 
Vorweisung abgenommen und mit 
.ausgezeichnet' bewertet.

Gegenwärtig ist die Vertrags­
methode an diesem Abschnitt vor­
herrschend. Danach arbeiten die 
Brigaden aus sechs verschiedenen 
Bau Verwaltungen.' In solch 'einer' 
Situation »ist es besonders wich-' 
tig. ein exaktes Zusammenwirken' 
der Arbeiter verschiedener Berufe 
und Ämter zu organisieren. Die 
durchgängige Fließ-Vertragsme­
thode dient dieser Sache beson­
ders gut. Sde vereint die einzelnen 
Brigaden, zielt sie auf die mög­
lichst rasche und qualitätsgerech­
te Erfüllung der Arbeiten. Denn 
als Hauptkriterium, nach dem die 
Tätigkeit des Kollektivs bewertet 
wird, gilt nicht mehr der Umfang 
der in Anspruch genommenen In­
vestitionen, sondern das Ender­
gebnis in der Übergabe des fer- 
tiggesteilten Abschnitts an den 
Komplex.

Und wie sieht das in der Pra­

Kirgisische SSR ------------------------

Computer als 
Wasserstandregler

Von Jetzt berechnen Computer 
das Programm der Wasserver­
teilung im Bewässerungssystem 
des Tschu-Tals. Diese Maschine 
wurde dazu von Spezialisten lür 
Automatisierung der Meliorations­
komplexe „ausgeoildef.

Zum Bewässerungssystem des 
Tscnu-Tals gehören 2 Uüu Kilo­
meter Kanäle, menr als 11 UUU 
verschiedene hydrotechnische An­
lagen. Der Mensch Ist nicht mehr 
imstande, die Wasserverteilung in 
einem so umfangreichen Benese- 
lungsneiz zu überwachen. Wegen 
mangelhafter Planung wurde all­
jährlich viel Wasser nicht genutzt.

Mit Hilfe des Computers stellt 
eine kleine Gruppe von Speziali­
sten in wenLgen Stunden einen 
exakten Plan der Wasservertei- 
lung lür eine Dekade auf. SeLne 
Ausführung wird durch den 
Hauptdlspatcherdlenst des Berie­
selungsnetzes kontrolliert.

Der Einsatz des Computers als 
Koordinator wird laut Berechnun­
gen der Spezialisten 2,5 Milllio-

♦

Pauline Relfengerst. Bestmel­
kerin Im Sowchos „Sarybulak- 
skl“, Rayon Kurdai, hat ihre so­
zialistischen Jahresverpfllchtun- 
gcn erfüllt — von jeder Kuh hat 
sie über 3 000 Kilo Milch erhal­
ten. Auch die Melkerinnen Olga 
Wiebe, Ljubow Sergejewa, Hele­

xis aus? An einem so komplizier­
ten Objekt wie die Welßbleohab- 
teiilung kommen nicht selten Män­
gel in den Bauunterlagen vor. 
Für diese Nacharbeit brauchte 
man viel Zeit wegen' des zersplit­
terten Unterstellungsverhältnisses. 
Jetzt dagegen wird alles unver­
züglich und unmittelbar an Ort 
und Stelle ajusgebessert. Alle 
sechs Brigaden arbeiten als eine 
große Komplexbrigade.. Wenn bei 
jemand ein Rückstand entsteht, 
eilen die anderen zu Hilfe. So 
wurde durch gemeinsame An­
strengungen der Kanal für Ab­
wasserabfluß gebaut. Gerade die 
Vertragsmethode gestattete es uns, 
unser Tagessoll mit 125 Prozent 
zu erfüllen. Auch unsere Partner 

' — die Brigaden von Woldemar 
Becker. Iostf Sohabunko, Wladi­
mir Kodatenko — bewältigen er­
folgreich ihre Auflagen.“

Die Brigade Viktor Tschugu­
now tut sich unter den anderen 
durch vortreffliche Qualität, der 
Arbeiten ihr rasches Tempo, ho­
he Organisiertheit und Konse­
quenz in der Tätigkeit aller ihrer 
Gruppen hervor. Übernahmen 
z. B. die Gruppe von Wladimir 
Poguljajlo die Montage des me­
chanischen ' Teils der Absetzbek- 
ken, die Gruppe von Alexander 
Oslaptschuk — den Zusammenbau 
der Filter und Pumpen, so füh­
ren sie das Begonnene unbedingt 
zu Ende, erst dann nehmen' sie 
9ioh etwas anderes vor. Die schöp­
ferische Einstellung zur Arbeit 
gestattete diesem Kollektiv, einen 
guten Start ins elfte Planjahrfünft 
zu nehmen.

: sind ' überzeugt'‘ sagt 
Viktor Tschugunow, ,,daß die 
Brigade iihren Arbeitsabsohnltt 
termingerecht übergeben wird. 
Hier ist man sich der großen Be­
deutung des Anlaufs der Weiß­
blechabteilung für aas ganze 
Land, der Wichtigkeit ihrer Akti- 
vistenarbeit bewußt.“

Im Bild: Mitglieder der Kom­
somolzen- urd Jugendbrigade Pjotr 
Sidakow, Wassili Timoschfschuk, 
Alexej Petrow und Wladimir Ku- 
ryschko.

Jürgen WITTE, 
Viktor KRIEGER. 

Korrespondenten 
der „Freundschaft“

3lEPiilsschl<Mi unserer Hcfcncrt
nen Rubel Jahres gewinn ergeben 
und es ermöglichen, zusätzlich 
9 500 Hektar Ackerland zu be­
wässern.

Die Entwicklung des elektroni­
schen Koordinators bildet die Ab­
schlußetappe der Arbeit der kir­
gisischen Spezialisten an der 
Schaffung des automatisierten 
Systems der Steuerung der Was­
serwirtschaftskomplexe im Tschu- 
Tal.
RSFSR ----------------------------------------

Vollbetrieb 
auch im Winter

Die Elsbrecheflotte der Wolga 
ist startbereit. Sie wird auf der 
ganzen Länge des großen Stroms 
viel zu tun haben, ln den Städten 
des Wolgagebiets wird intensiv 
gebaut. Hier gibt es Dutzende 
höchst wichtige Anlaufobjekte.

Die Aufgabe der Binnenschiffer 
bestellt in der Versorgung dieser 
Bauobjekte mit Kies, der Haupt­
komponente des Betons aller Ar­
ten und Sorten. Im ersten Jahr 

ne Hinz werden ihre Verpflich­
tungen bald eingelöst haben.

Pauline Relfengerst will bis 
.Jahresende weitere 500 Kilo­
gramm Milch Je Kuh erhalten.

Heinrich FRANZ
Gebiet Dshambul

Gewähr 
des Erfolgs

Der Sowchos „Karamyschew- 
skl“ spezialisiert sich auf die Auf­
zucht von Rindern der Roten 
Steppenrasse für die Wirtschaften 
des Rayons Astrachanka. Die von 
diesem spezialisierten Agrarbe­
trieb gelieferten Tiere kennzeich­
nen sich durch hohe Leistung aus 
und geben jährlich nicht weniger 
als 3 000 Kilo Milch. Die Sow­
chose „Suworowski“, „Kaplto- 
nowski“, „Sawety Iljiitsoha“, „Jer- 
golskl“, die ihre Aerden mit die­
sen Rindern auffüllten, erfüllen 
erfolgreich die Pläne in der Pro­
duktion und im Verkauf von 
Milch an der Staat.

„Wir erhalten aus allen Ag- 
rärbetrleben des Rayons Kälber 
im Alter von zwei Wochen“, er­
zählt die namhafte Tierzüchterin 
Maria Becker. „Bei uns wachsen 
und gedeihen sie und werden 
dann an die mit uns kooperieren­
den Kolchose und Sowchose ge­
liefert. Diese Arbeitsteilung ist 
vorteilhaft für uns und auch für 
die Viehzucht treibender Agrar­
betriebe.“

Die Brigade um Maria Becker 
hat große Erfahrungen in der Käl­
beraufzucht. In den letzten drei 
Jahren erzielte sie eine tages- 
durchschindittliiche Gewichtszunah­
me von 1 000,Gramm je Kalb; sie 
kennt auch keine Aufzuchtver­
luste. Die , Brigadeleiterin trägt 
den Ehrentitel „Aktivistin der 
kommunistischen Arbeit“, war 
mehrniakv--Siegerin Im sozialisti­
schen Wettbewerb. Ihre ehemali­
gen Lehrlinge Frieda Gehring, 
Ljubow Maul und Maria Bruch 
sind bekannte Tierzüchterinnen • 
und machen heute im Agrarbe­
trieb von sich reden.

Die Werktätigen des Sowchos 
erfüllten mit Erfolg den Liefer­
plan für zehn Monate und schlos­
sen sich einmütig dem sozialisti­
schen Wettbewerb um eine vor­
bildliche Viehwinterung an.

Samuel STOCK
Gebiet Zelinograd

Aus gewählte 
Reden 
und Beiträge

Erschienen ist das Buch „Le- 
niimsohe Nationalitätenpolitik der 
KPdSU Ln .Aktion“ des Mitglieds 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Ersten Sekretärs des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans D. A. Kunajew. In die 
Sammlung wurden Reden, Bei­
träge, Referate und Ansprachen 
in und außerhalb unseres Landes 
aus den Jahren 1965 bis 1981 
aufgenommen. Darin sind aktuel­
le Probleme der Innen- und der 
internationalen Politik der Kom­
munistischen Partei der Sowjet­
union unter den Bedingungen des 
entwickelten Sozialismus, die all- 
seitige Tätigkeit der Kommunisti­
schen Partei der Republik zu ih­
rer strikten Realisierung behan­
delt.

Die Sammlung Ist vom Verlag 
„PoLitisdat" herausgegeben wor­
den.

(TASS)

des elften Planjahrfünfts haben 
sie davon mehr gewonnen und be­
fördert als Je früher und gleich­
zeitig einen großen Vorrat daran 
geschaffen — mehr als. eine Mil­
lion Tonnen. Jetzt gilt es, den 
größten Teil davon In die Häfen 
aa der mittleren und oberen Wol­
ga — Jaroslawl, Gorki, Tsche­
boksary, Uljanowsk — zu trans­
portieren.

In der Winterzeit Ist nahezu die 
Hälfte der Frachtschiffe der Wol­
ga, der mobilste Teil der Flette 
eingesetzt; es sind Motorschiffe 
vom Typ „Wolga-Don“ und „Sor- 
mowskl“. Jedes davon kann die 
Ladung eines Schwerlastzuges an 
Bord nehmen. In die Besatzungen 
wurden Binnenschiffer aufgenom­
men. die Erfahrungen In der 
Arbeit bei Sturm und Wetter be­
sitzen. Die Schiffe wurden ent­
sprechend vorbereitet. Sie haben 
einen ausführlichen Plan für die 
Eisbrecherflotte und die Versor­
gungsschiffe. Denn außer gutem 
Fahrwasser brauchen die Schiffs­
besatzungen Kraftstoff. Nahrungs­
mittel. Zeitungen und neue Filme.

Von der Sorge um die erfolg­
reiche Realisierung der vom No­
vemberplenum (1978) des ZK 
der KPdSU und in der Rede 
des Genossen L. I. Bresh­
new auf diesem Plenum ge­
stellten großen Aufgaben war 
die Arbeit der in Alma-Ata ab­
geschlossenen vierten Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR der zehnten Le­
gislaturperiode durchdrungen. 
Während der Erörterung der 
Staatspläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung für 
das Planjahrfünft und für das 
nächste Jahr, der Erfüllung des 
Plans für das laufende Jahr und 
des Haushalts der Republik, bei 
der Würdigung der Erfolge be­
tonten die Deputierten die Not­
wendigkeit, die wertvollen Er­
fahrungen mehr zu verbreiten, 
zurückbleibende Kollektive auf 
das Niveau der führenden 
zu bringen. Sie nannten die Män­
gel und die Wege ihrer schnel­
len Beseitigung, brachten sach­
liche Vorschläge ein.

Wie ein roter Faden zogen sich 
durch alle Ansprachen der Ta­
gungsteilnehmer die dringlichen 
Fragen der Vergrößerung des 
Beitrags Kasachstans zum Wirt­
schaftspotential des Landes, zur 
Realisierung des von der Partei 
geplanten Lebensmlt t e 1 p r o- 
gramms. Vorrangige Bedeutung 
messen die Deputierten der He­
bung- der Organisiertheit und 
Sachlichkeit, der Festigung der 
Staats- und der Arbeitsdisziplin 
an Jedem Produktionsabschnitt, in 
allen Leltungslxjreichen bei.

Der Vorsitzende des Alma-Ata- 
er Gebietsvollzugskomitees Depu­
tierte W. P. Beljakow, der als 
erster in den Debatten sprach, 
betonte, daß die Werktätigen des 
Hauptstadtgebtets der Republik, 
wie auch das ganze Sowjetvolk 
die Ergebnisse des November­
plenums (1981) des ZK der 
KPdSU, die Rede des Genossen 
L. I. Breshnew auf dem Plenum 
mit großer Genugtuung aufge­
nommen haben. Hunderte Abtei­
lungen, Brigaden. Farmen, üb^r 
zehntausend Schrittmacher der 
Prodpktiop hajsen yipe Verpflicht 
tungen für das erste Jahr des 
Planjahrfünfts bereits erfüllt. Zu­
sätzlich zum Plan wurden Er­
zeugnisse für 33 Millionen Ru­
bel realisiert, was bedeutend 
mehr ist als in den .Iah res Ver­
pflichtungen vorgesehen war. 
Trotz, der komplizierten Wetter- 
Verhältnisse wurde eine ‘ gute 
Ernte gezogen und eingebracnt 
und die vorgesehene Zielmarke 
der Gelrelae.leferung . an den 
Staat erreicht’ Die Auflagen ini 
Verkauf von Gemüse, Kartoffeln, 
Weintrauben, Zuckerrüben und 
anderer Kulturen an den Staat 
wurden überboten.

In den Sowchosen und Kolcho­
sen Ist der Bestand von Rin­
dern." Schafen, Pferden und Ge­
flügel gewachsen. Das Land hat 
von den Betrieben des Gebiets 
mehr Milch und Eier bekommen 
als in der gleichen Zei^ des vori­
gen Jahres, der Jahresplan der 
Wolleerfassung ist erfüllt.

Zugleich, sagte der Redner, 
sehen wir gut die vorhandenen 
Mängel und ungelösten Proble­
me. Die Anstrengungen der Ge­
bietsparteiorgan 1 s a t i o n, der 
Staats- und Wirtschaftsorgane 
sind auf die weitere Erhöhung 
der Produktionseffektivität, auf 
die Verbesserung der Sachlage In 
der Industrie, im Investbau, ’ in 
der Landwirtschaft und anderen 
Wirtschaftszweigen, in der Pla­
nungstätigkeit und Wirtschafts­
leitung abgezielt. Der Deputierte 
sprach über die großen Entwlck- 
lungsperspekliven des agroindu- 
strlellen 'Komplexes, besonders in 
den Reisanbauzonen des Bewäs­
serungsgebiets Tschingeldy. Es 
entsteht die Möglichkeit,’ zusätz­
lich etwa 80 000 Hektar Bewäs­
serungsländerelen In Nutzung zu 
nehmen. Der Deputierte bat die 
Staatliche Plankomlssion der Re­
publik, die Möglichkeit der Er­
richtung einer Reihe wichtiger 
Objekte zu erörtern, die mit der 
Entwicklung der Schafzucht und 
dem Kartoffelanbau verbunden 
sind. Es ist notwendig, die ma­
terielle Basis der Schafzucht zu 
festigen, eine Reihe von Fragen 
der Erhöhung des Wohlstands 
der Schäfer und, anderer Werktä­
tigen des flachen Landes zu lö­
sen, mehr Fürsorge um die Festi­
gung der Basis des Gesundheits­
wesens und der Dienstleistungs­
sphäre zu bekunden.

Die der Tagung zur Bestäti­
gung vorliegenden Pläne der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­

Im Untersdhted zur Sommerna- 
vlgatlon, wenn dies kleine flinke 
Schiffe tun. werden den Eisbre­
chern leistungsstarke Schubschiffe 
zur Bedienung beigegeben, die 
auch selbst als Eisbrecher fungie­
ren können. Durch das Els • der 
Staubecken sollen die Frachtschif­
fe von den Eisbrechern „Terek“, 
„Don“ und „Oka" geführt wer­
den.

Belorussische SSR-------------------

Zusammenwirken 
der 
Verkehrsarbeiter

Das Erdölverarbeitungswerk In 
Nowopolozk hat seinen Bedarf an 
Kesselwagen reduziert, obwohl 
sein Produktionsumfang derselbe 
geblieben Ist. Nach dem Bau ei­
ner speziellen Verladestation Ist 
die Beförderung von flüssigem 
Brennstoff über kurze Strecken 
auf Kraftverkehrsmittel übertra­
gen worden. 

wicklung der Republik für das 
Planjahrfünft und für das näch­
ste Jahr sowie der Haushalt wi­
derspiegeln die unablässige Sor­
ge der Kommunistischen Partei 
um die weitere Erhöhung des ma­
teriellen und kulturellen Niveaus 
der Sowjetmenschen, betonte der 
Deputierte T. B. Kuppajew, Vor­
sitzender des Kustanaler Gebiets­
vollzugskomitees ln seiner An­
sprache. Über die Erfolge der 
Kollektive der Industrie- und 
Baubetriebe. Sowchose und Kol­
chose sprechend, hob er den be­
deutenden Anteil der Erzeugnisse 
höchster Gütekategorie Im gan­
zen Produktionsumfang und die 
Erfolge In der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität hervor. Ge­
genwärtig lenken die Werktäti­
gen der Landwirtschaft ihre An­
strengungen auf die organisierte 
Durchführung der Winterhaltung 
der Tiere, auf die allseitige Vor­
bereitung zu den Frühjahrsfeld­
arbeiten. Erstmals ist so viel 
Herbstfurche — 4,6 Millionen 
Hektar — gezogen worden. Nicht 
wenig hat man für die Versor­
gung des Viehs mit Futter getan. 
Im Vergleich zur entsprechenden 
Zelt des vergangenen Jahres ha­
ben die Sowchose und Kolchose 
mehr Kälber und Ferkel erhalten 
und die Tiererhaltung verbessert 
Der zahlenmäßige Bestand aller 
Tier- und Geflügelarten hat sich 
vergrößert, die Produktion von 
Milch und Eiern ist gestiegen. 

■ Mit großem Vorlauf verläuft die 
Erfüllung des Prans des Verkaufs 
von Fleisch und anderen tieri­
schen Erzeugnissen an den Staat. 
So manches ist für die Entwick­
lung der Nebenwirtschaften der 
Industriebetriebe und Organisatio­
nen. für die Vergrößerung des 
Aufkaufs von Fleisch und Milch 
bei der Bevölkerung getan wor­
den.

Eines, der wichtigsten Proble­
me im Gebiet bleibt die Erhö­
hung der Ernteerträge. Der 
Hauptweg dazu ist die Hebung 
der Ackerbaukultur. Es werden 
Maßitehmen zur strikten Befol­
gung des bodenschonenden Sy­
stems ergriffen, erfolgreich ver­
läuft die Vorbereitung der Me­
chanisatorenkader und der Tech­
nik. Weiter sprach der Depu­
tierte über die Fragen des Baus 
von Gasleitungen, wo die Hilfe 
der Republikorgandsationen not­
wendig ist, über die Verstärkung 
des Wohnungsbaus.'

Die hohe Bewertung der Er­
rungenschaften der Getreide­
bauern der Republik durch Ge­
nossen L. I. Breshnew auf dem 
Novemberplenum (1981) des ZK 
der KPdSU ruft bei den Kasach- 
staner das Gefühl des berechtig­
ten Stolzes hervor, sagte in sei­
ner Diskussionsrede der Vorsit­
zende des Koktschetawer Gebiets­
vollzugskomitees. Deputie r t e 
W. I. iVioissejenko. Die erörter­
ten Planentwürfe und der Haus­
halt der Republik entsprechen 
voll und ganz den Zielsetzungen 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
über die weitere Zunahme der 
Rolle Kasachstans In der Lösung 
der , sozialen und wirtschaftli­
chen Probleme des kommunisti­
schen Aufbaus in unserem Lande.

Im Namen der Deputierten 
aus dem Gebiet Koktschetaw 
billigte der Redner die auf der 
Tagung erörterten Dokumente 
und senlug vor, die Pläne und 
den Haushalt der Republik zu 
bestätigen. Den Werktätigen des 
Gebiets steht in diesem Plan­
jahrfünft bevor, das Niveau des 
Industriepotentials und der Land­
wirtschaft zu heben. Es Ist vorge­
sehen, das Wachstumstempo im 
Ausstoß von Erzeugnissen in ei­
ner Reihe von Industriezweigen 
zu beschleunigen, darunter in 
der Leicht-, In der Holz- und 
Hol^verarbeitungs- und in der 
Baustoffindustrie. Im - Gebiet 
Koktschetaw entstehen neue In­
dustriezweige, darunter die Pro­
duktion von Porzellan und Fay­
ence. In der Erzeugung und Be­
schaffung von Getreide, Fleisch, 
Milch, Wolle und Eiern wurden 
höbe Ziele gesetzt. Große In­
vestitionen werden für die Ent­
wicklung der Ökonomik bereit­
gestellt. Der Wohnungsbau, der 
Bau kultureller, sozialer und an­
derer Versorgungseinrichtungen 
wird erweitert werden, das Ni­
veau der Bedienung der Bevölke­
rung wird ansteigen.

Die Erfolge in der Getreide­
wirtschaft verankernd, bereiten 
sich die Koktschetawer aktiv auf 
die zukünftige Ernte vor. Der

(Schluß S. 3)

Automaten füllen rasch die 
ohne Umladung den Konsumenten 
zustellen. Hunderte Betriebe der 
anliegenden Rayons lassen sich 
gegenwärtig von Verladestation 
und Kraftverkehrsmitteln bedie­
nen. Solch eine Verteilung der 
Pflichten zwischen den Verkehrs­
trägern bietet die Möglichkeit, 
allmonatlich etwa 2 000 Kessel­
wagen für Ferntransporte freizu­
stellen.

Der Eisenbahnverkehr ist vor­
teilhafter als der Kraftverkehr, 
Jedoch nur bei Beförderungen 
über weite Strecken: über kurze 
Strecken kommen die Verladear- 
belten zehnmal teurer zu stehen 
als die Beförderung selbst. Des­
halb wurden die Funktionen der 
Eisenbahn und des Kraftverkehrs 
exakt umrissen. Die Kraftfahrer 
wurden. in der Sprache des 
Sports gesagt, zu Sprintern, die 
Eisenbahner — zu Langstrecken­
läufern. Und wenn hier anfangs 
als kurz die Strecken bis 30 Kilo­
meter galten, so wurden diese 
Jetzt bis 100 verlängert.

Elin ebensolches optimales Sche­
ma der Produktlonsbeförderung 
wird Im Erdölverarbeitungswerk 
Mosyr elngeführt
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Die vierte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode

Gesetz
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
' Kasachischen SSR für die Jahre 1981-198504389739

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepu­
blik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachischen SSR unterbrei­
tete Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für die Jahre 1981 bis 1985, aufgeschlüsselt auf 
die Planjahre und Ministerien. Staatlichen Komitees der Kasachischen 
SSR. Ämter der Kasachischen SSR. Gebiete und die Stadt Alma-Ata, 
erarbeitet In Übereinstimmung mit den vom XXVI. Parteitag der 
KPdSU bestätigten Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1981 bis 1985 und für den 
Zeitraum bis 1990. wird hiermit bestätigt.

Artikel 2. Für die Jahre 1981 bis 1985 werden folgende Haupt­
kennziffern des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR* festgelegt.

in Prozent zum Jahr 1980

1981 1982 1983 1984 1985

Industrieprodukt 1 © n 
— brutto darunter: 
Produktion von Pro­

104 107 112,5 118 125

118.6 125.8duktionsmitteln 
Produktion von Kon­

104.2 107 112.9
116,3 123sumgütern 103,6 107,1 111,4

in Prozent zum Jahr 1980

1981 1982 1983 1984 1985

Aus dem gesamten 
Produktionsumfang 
— in der Industrie, 
die zum Kompetenz­
bereich des Minister­
rats der Kasachischen 
SSR gehört 103,9 106,2 110 114.7 121
Staatliche Investitio­
nen in die Wirtschaft, 
die zum Kompetenz­
bereich des Minister­
rats der Kasachischen 
SSR gehört 100,8 100.5 104.1 107.8 109,6
Güterumschlag des 
Kraftverkehrs öffent­
licher Nutzung 104,7 113,1 118.6 125,9 131,2
Arbeitsprodukt!vi t ä t 
auf dem Territorium 
der Kasachischen
SSR:
In der Industrie 102 104,6 107,8 112,2 117,2
lm Bauwesen 102,3 105 108,2 116.6 115
Im Kraftverkehr öf­
fentlicher
Nutzung 103,2 106,3 110.1 113,9 117,3
Gewinn durch indu­
strielle Tätigkeit der 
Wirtschaft, die zum 
Kompetenzbe reich 
des Ministerrats der 
Kasachischen SSR 
gehört 105.4 102.7 108.6 115.7 127,4
Einzel ha n d e 1 s u m- 
satz des staatlichen 
und genossenschaftli­
chen Handels (in ver­
gleichbaren Preisen) 103.7 107,2 113,3 119,3 125,4

chlschen SSR für die Jahre 1981 bis 1985 nach Gebieten und für die 
Stadt Alma-Ata:

W81
in Prozent zum Jahr 1980
1982 1983 1984 • 1985

Umfang der Dienst­
leistungen für die 
Bevölkerung in der 
Wirtschaft, die zum 
Kompetenzbe reich 
des Ministerrats dar 
Kasachlsc h e n SSÄ 
gehört 105,3 111,6 121,4 132.5 148,$
Zahl der Kinder in 
Vorschulelnric h tun- 
gen. die aus dem 
Staatshaushalt finan­
ziert werden, in der 
Wirtschaft, die zum 
Kompetenzb ere 1 c h 
des Mlnlstcrrats der 
Kasachlsc h e n SSR 
gehört 107,4 110,5 117.1 123,9 131,1

Zahl der Schüler in 
Ganztagssch ulen 
(-gruppen) des Mini­
steriums für Bildungs­
wesen der Kasachi­
schen SSR 109,2 120 103,8 1514 170.6
Zahl der Krankenbet­
ten in der Wirt­
schaft, die zum Kom­
petenzbereich des Mi­
nisterrats der Kasa­
chischen SSR gehört 101.9 103,8 105,9 108,1 1-10,5
Artikel 4. Bestätigt werden folgende wichtigste Kennziffern des

Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasa-
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Gesetz
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatsplan der wirtsctattlicten und sozialen 
Entwicklung uer kasachischen SSR für das Jahr 1982

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterbreitete Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR, 
für das Jahr 1982 wird unter Berücksichtigung der 
Korrekturen der Plan- und Haushaltskommission, der 
Kommission für Industrie, der Kommission für Ver­
kehr, Straßen- und Nachrichtenwesen, der Kommis­
sion für Bau- und Baustoffindustrie, der Kommissi­
on für Landwirtschaft, der Kommission für Massen­
bedarfsgüter und Handel, der Kommission für 
Wohnungs-, Kommunalwirtschaft und Dlenstlel- 
stungswesen, der Kommission für Gesundheitswesen 
und Sozialfürsorge, der Kommission für Bildungs­
wesen, Wissenschaft und Kultur, der Kommission 
für Körperkultur, Sport und Tourismus, der Kom­
mission für Arbelts- und Lebensbedingungen der 
Frauen, für Schutz von Mutier und Kind, der Kom­
mission für Jugendangclegenhellen, der Kommission 
für Naturschutz und rationelle Nutzung der Natur­
reichtümer des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR hiermit bestätigt.

Artikel 2. Für das Jahr 1982 wird bei den 
Hauptkennziffern der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR folgendes 
Wachstumstempo bestimmt:

(Zuwachs in Prozent zum Jahr 1981) 
Industrieproduktion brutto 3,7
darunter in der Industrie, die zum 
Kompetenzbereich des Ministerrats der 
Kasachischen SSR gehört 3,1
Staatliche Investitionen In die Wirt­
schaft, die zum Kompetenzbereich des 
Minislerrats der Kasachischen SSR 
gehört ' 3,6
Güterumschlag des Kraftverkehrs öf­
fentlicher Nutzung 5,6
Zahl der Arbeiter und Angestellten.
in der Volkswirtschaft der Kasachi­
schen SSR 1,6
Arbeitsproduktivität auf dem Terri­
torium der Kasachischen SSR:
In der Industrie 2,4
Im Bauwesen 2.6
Im Kraftverkehr öffentlicher Nutzung 3,0
Lohnfonds in der Volkswirtschaft 2,9
Einzelhandelsumsatz des staatlichen 
und genossenschaftlichen Handels
(in vergleichbaren Preisen! 3,5
Umfang der Realisierung der Dienst­
leistungen für die Bevölkerung in der 
Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich des 
Ministerrats der Kasachi­
schen SSR gehört 5,7
Zahl der Kinder in Vorschuleinrichtun­
gen, die aus dem Staatshaushalts finan­

ziert werden, in der Wirtschaft, die zum 
Kompetenzbereich des Ministerrats 
der Kasachischen SSR gehört 2,9
Zahl der Schüler in Ganztagsschulen 
(oder -gruppen) des Ministeriums für 
Bildungswesen der Kasachischen SSR 9,9
Jährlicher Abgang von qualifizierten Arbeitern 
aus technischen Berufsschulen des Staat­
lichen Komitees der Kasachischen SSR
für Berufsausbildung 3,5
Zahl der Krankenbetten in der Wirtschaft, 
die zum Kompetenzbereich des Ministerrats 
der Kasachischen SSR gehört 1,9

Im Jahre 1982 sind auf Kosten aller Finanzie­
rungsquellen Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche 
von 6.06 Millionen Quadratmetern zu bauen.

Artikel 3. Der Ministerrat der Kasachischen SSR 
hat lm Laufe der Realisierung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1982 Maßnahmen 
zur weiteren Steigerung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion zu ergreifen auf der Grund­
lage ihrer allseitigen Intensivierung, der Beschleu­
nigung des Wachstumstempos der Arbeitsprodukti­
vität, der größtmöglichen Nutzung der neuesten Er­
rungenschaften der Wissenschaft und Technik, der 
sparsamen und rationellen Nutzung der Rohstoff­
vorräte. der Brennstoffressourcen. Energiequellen 
und anderer materiellen Ressourcen, der Verbesse­
rung der Qualität der Erzeugnisse und Dienstlei­
stungen, der Entfaltung des sozialistischen Wettbe­
werbs, der Mobilisierung aller Inneren Reserven 
und nötigenfalls Präzisierungen der Planauflagen 
vorzunehmen.

Artikel 4. Der Ministerrat der Kasachischen SSR 
wird beauftragt, die Vorschläge und Bemerkungen 
zum Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 
1982, die in den Gutachten der Plan- und Haus­
haltskommission bzw. anderer ständigen Kommissio­
nen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
dargelegt sind, sowie die Vorschläge und Bemer­
kungen. die von den Deputierten des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR eingebracht worden 
sind, zu prüfen und darüber entsprechende Be­
schlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasechischen SSR 

Ch. DEMESSINOW
Alma-Ata, Haus der Regierung
4. Dezember 1981

In den Jahren 1981 bis 1985 ist der Umfang der landwirtschaft­
lichen Produktion im Jahresdurchschnitt gegenüber dem vergangenen 
Planjahrfünft um 12 Prozent zu vergrößern, die Arbeitsproduktivität 
in den Kolchosen und Sowchosen im Jahresdurchschnitt um 13 Pro­
zent zu erhöhen.

Zu gewährleisten sind eine proportionale Entwicklung der Zwei­
ge des Agrar-Industrie-Komplexes und die Festigung seiner materiell- 
technischen Basis.

Artikel 3. Gemäß dem vom XXVI. Parteitag der KPdSU be­
schlossenen Programm der sozialen Entwicklung und Hebung des 
Volkswohlstandes und auch gemäß dem Gesetz, angenommen von der 
sechsten Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der zehnten Le­
gislaturperiode ».Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sQzia- 
len Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1981 bis 1985“, ist im 
PJanjahrfünft zu sichern:

die Erhöhung der durchschnittlichen Monalslöhne der Arbeiter 
und Angestellten und der Entlohnung der Arbeit der Kolchosbauern 
in der gesellschaftlichen Wirtschaft der Kolchose durch das Wachs­
tum der Produktion und die Steigerung der Arbeitsproduktivität;

die Vergrößerung der gesellschaftlichen Konsumtionsfonds. Zu 
erhöhen ist die Rolle der Zahlungen und Vergünstigungen für die 
Bevölkerung aus diesen Fonds In der Lösung von Produktions-, sozia­
len und demographischen Problemen;

die Übergabe von Wohnhäusern mit einer Gesamtfläche von 31 
Millionen Quadratmetern: die Qualität des Wohnungsbaus und die 
Wohnverhältnisse der Werktätigen sind zu verbessern;

die wettere Verbesserung der Lebensbedingungen der Teilneh­
mer des Großen Vaterländischen Krieges und der Familien der ge­
fallenen Soldaten. Mehr Sorge ist um die Arbeitsveteranen zu be­
kunden:

die Erhöhung der Löhne der Werktätigen, darunter der minder­
bezahlten, durch Reduzierung manueller, wenigqualifizierter Arbeit, 
durch Qualifizierung, durch Aneignen und Ausüben eines zusätzli­
chen Berufs und Erzielen hoher Leistungen.

Die Abhängigkeit des Lohns und der Prämien jedes Werktätigen 
von seinem persönlichen Arbeitsbeitrag und von dem Endergebnis 
des Arbeitskollektivs ist zu verstärken, ihre stimulierende Rolle in 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität, in der Verbesserung der 
Erzeugnisqualität und Einsparung aller Arten von Ressourcen ist zu 
erhöhen, das Tarifsystem und die Arbeitsnormung Ist zu vervollkomm­
nen.

Das Niveau und die Qualität der ärztlichen und der Dienstlei­
stungsbetreuung sind zu erhöhen, das System der Volksbildung ist 
zu entwickeln, die Tätigkeit der kulturellen Einrichtungen ist zu 
verbessern.

Für die Jahne 1981 bis 1985 werden folgende Kennziffern In der 
Entwicklung der Dienstleistungen für die Bevölkerung, der Volks­
bildung und des Gesundheitswesens festgelegt:

Gebiet Aktjubinsk 169,7 113 126,0
Gebiet Alma-Ata 136,1 112 127,3
Gebiet Ostkasachstan 119,8 112 122,0
Gebiet Gurjew 114,9 105 126,7
Gebiet Dshambul 128,7 115 127,1
Gebiet Dsheskasgan 109,8 116 126,3
Gebiet Karaganda 120.3 114 123,6
Gebiet Ksyl-Orda 118,1 106 128,2
Gebiet Koktschetaw 129,7 110 122,9
Gebiet Kustanai 118,5 110 122,5
Gebiet Mangyschlak 169,8 108 129,4
Gebiet Pawlodar 138,2 111 128,6
Gebiet Nordkasachstan 138,5 108 122,3
Gebiet Semipalatinsk 116.5 116 125,2
Gebiet Taldy-Kurgan 138,7 113 125,4
Gebiet Turgai 124,3 114 124,8
Gebiet Uralsk 141,1 112 125,0
Gebiet Zelinograd 144,5 113 124,3
Gebiet Tschimkent 137,0 110 127,6
Stadt Alma-Ata 121.1 — 126,6

Gesetz
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatshaushat der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik für das Jahr 1982

Artikel 5. Der Ministerrat der Kasachischen SSR. die Gebletsvoll- 
zugskomitees und das Alma-Ataer Stadtvollzugskomitee, die Ministe­
rien. Staatlichen Komitees und Ämtér der Kasachischen SSR haben:

a) auf der Basis der vom XXVI. Parteitag der KPdSU bestätigten 
Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für die Jahre 1981 bis 1985 und für den Zeitraum bis 1990, 
der Beschlüsse des XV. Parteitags der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans und des vorliegenden Gesetzes die Aufstellung von Fünf­
jahrplänen, aufgeschlüsselt auf die Planjahre, durch jede Vereini­
gung. Jeden Betrieb und jede Organisation zu gewährleisten;

b) Maßnahmen zur Realisierung der festgelegten Auflagen zur 
Entwicklung der Wirtschaft und zur Verbesserung der qualitativen 
Kennziffern der Produktion zu realisieren.

Während der Erfüllung des Fünfjahrplans ist besondere Beachtung 
der Realisierung von Maßnahmen zur Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität, Intensivierung und Erhöhung der Effektivität der gesellschaftli­
chen Produktion durch die Beschleunigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts, Festigung des Sparsamkeitsprinzips, durch Ver­
vollkommnung der Leitung. Verstärkung der Arbeit zur Ermittlung 
und Nutzung der Produktionsreserven zu schenken:

c) eine strenge Kontrolle des Verlaufs der Erfüllung des Fünf- 
Jahrplans durch die zu ihrem Kompetenzbereich gehörenden Vereini­
gungen, Betriebe und Organisationen zu organisieren, eine maximale 
Festigung der Staatsdisziplin in allen Elementen der Volkswirtschaft, 
eine strikte Einhaltung der sozialistischen Gesetzlichkeit in den Wirt­
schaftsbeziehungen zu gewährleisten, die Verantwortung jedes Wirt­
schaftsleiters für die termingerechte Realisierung der Pläne und Auf­
lagen, für die Erzeugnisqualität, für den sparsamen Verbrauch der 
Finanz- und materiellen Ressourcen zu erhöhen.

Artikel 6. Der MJnlsterrat der Kasachischen SSR wird beauftragt, 
die Vorschläge und Bemerkungen zum StaatspLan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für die Jahre 1981 
bis 1985, die In den Gutachten der Plan- und Haushalts- bzw. anderen 
ständigen Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
enthalten sind, sowie die Vorschläge und Bemerkungen zu prüfen, 
die von den Deputierten auf der Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR eingebracht worden sind, und darüber entsprechen­
de Beschlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Ch. DEMESSINOW

Alma-Ata, Haus der Regierung. 4. Dezember 1981

Beschluß
des Obersten

Über den Verlauf der
und sozialen

Sowjets der Kasachischen SSR
Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen 
Entwicklung der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen Sozialistischen So- 

j wjetrepublik beschließt:
1. Den Bericht des Mlnrtster- 

raits der Kasachischen SSR über 
den Verlauf der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 
1981 zur Kenntnis zu nehmen.

2. Festzustellen, daß vom Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR 
die notwendigen Maßnahmen zur

Erfüllung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1981 getroffen wer­
den.

3. Den Ministerrat der Kasachi­
schen SSR zu beauftragen, die 
Vorschläge und Bemerkungen der 
Plan- und Haushalts- bzw. der 
anderen ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR sowie die Vorschlä­
ge und Bemerkungen, die von den 
Deputierten auf der Tagung des

Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR zur Drage der Erfül 
lung des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1981 geäußert wurden, 
zu behandeln und, gestützt auf die

Beschlüsse des Novemberplenums 
(1981) des ZK der KPdSU, Maß­
nahmen zu realisieren, die auf ei­
ne erfolgreiche Erfüllung der 
Auflagen des laufenden Jahres 
und des Jahres 1982 gerichtet 
sind.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
S. IMASCHEW 

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Ch. DEMESSINOW 

Alma-Ata, Haus der Regierung 
4. Dezember 1981 »

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjetre­
publik beschließt:

Artikel 1. Der vom Minister­
rat der Kasachischen SSR unter­
breitete Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSE für das Jahr 1982 
wird unter Berücksichtigung der 
Korrekturen der Plan- und Haus­
hallskommission. der Kommissi­
on für Industrie, der Kommissi­
on für Verkehrs-, Straßen- und 
Nachrichtenwesen, der Kommissi­
on für Bau- und Baustoffindu­
strie, der Kommission für Land­
wirtschaft, der Kommission für 
Konsumgüter und Handel, der 
Kommission für Kommunalwirt­
schaft und Dienstleistungen, der 
Kommission für Gesundheitswe­
sen und Sozialfürsorge, der Kom­
mission für Bildungswesen, Wis­
senschaft und Kultur, der Kom­
mission für Körperkultur, Sport 
und Tourismus, der Kommission 
für Fragen der Arbelts- und Le­
bensbedingungen der Frauen, des 
Schutzes von Mutier und Kind, 
der Kommission für Jugendange­
legenheiten. der Kommission für 
Umweltschutz und rationelle Nut­
zung der natürlichen Ressourcen 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR Im Einnahmeteil 
von 9 426 725 000 Rubel und 
im Ausgaben teil von 
9 424 235 000 Rubel mit einem 
Haushalts Überschuß von 
2 490 000 Rubel bestätigt.

Artikel 2. Die Einnahmen von 
den staatlichen und genossen­
schaftlichen Betrieben und Orga­
nisationen — Umsatzsteuer, Zah­
lungen für Produktionsfonds, un­
genutzte Restgewinne, Gewinnab­
führungen, Einkommensteuer und 
andere Einnahmen von der so­
zialistischen Wirtschaft — • wer­
den Ira Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR für das Jahr 1982 
mit einer Gesamtsumme von 
8 000 685 000 Rubel festgelegt.

Artikel 3. Die Ausgaben für 
Finanzierung der Volkswirtschaft
— für die weitere Entwicklung 
der Schwerindustrie, der Bauin­
dustrie, der Leicht- und der Le­
bensmittelindustrie, der Landwirt­
schaft, des Verkehrswesens, der 
Kommunalwirtschaft und anderer 
Zweige der Volkswirtschaft — 
werden lm Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1982 mit einer Gesamtsumme von 
5 341 194 000 Rubel festgelegl.

Artikel. 4. Die Zuwendungen 
für soziale und kulturelle Zwecke
— für allgemeinbildende Schu­
len, technische Berufsschulen, 
Fachmittel- und Hochschulen, 
wissenschaftliche Forschungsinsti­
tutionen, Bibliotheken, Klubs, 
Theater, für Presse, Fernsehen, 
Rundfunk und andere Zwecke der 
Bildung und Kultur: für Kran­
kenhäuser, Kinderkrippen, Sana­
torien und andere Anstalten des 
Gesundheitsschutzes und Körper­
kultur; für Renten und Beihilfen

— werden im Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1982 mit einer Gesamtsumme von 
3 743 290 000 Rubel festgelegt.

Artikel 5. Die Zuwendungen 
für den Unterhalt der Organe der 
Staatsmacht, der Organe der 
staatlichen Verwaltung und der 
Gerichtsbehörden werden im 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1982 mit ei­
ner Summe von 119 886 000 Ru­
bel festgelegt.

Artikel 6. Der Republikhaus­
halt der Kasachischen SSR für 
das* Jahr 1982 wird lm Einnah­
meteil mit einer Summe von 
8 961 589 000 Rubel und lm Aus­
gabenteil mit einer Summe von 
8 959 099 000 Rubel mit einem 
Haushalts Überschuß von 
2 490 000 Rubel bestätigt.

Artikel 7. Die Haushalte der 
Gebiete und der Stadt Alma-Ata 
für das Jahr 1982 werden im
Einnahmeteil und lm' Ausgaben­
teil mit einer Summe von
2 500 244 000 Rubel festgelegt, 
darunter:

Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet

Aktjubinsk 
Alma-Ata 
Ostkasachstan 
Gurjew 
Dshambul 
Dsheskasgan 
Karaganda 
Ksyl-Orda 
Koktschelaw 
Kustanai 
Mangyschlak 
Pawlodar
Nordkasachstan

(In tausend 
Rubeln) 
111042 
120 208 
150 032 
82133 

146 158 
76 95 1

202 441 
95 171

112 339 
153 7-13
43 476 

140 422
103 211

Gebiet Semlpalatlnsk 125 709
Gebiet Taldy-Kurgan 111101
Gebiet Turgal 66 599
Gebiet Uralsk 102 289
Gebiet Zelinograd 127 302
Gebiet Tschlinkent 219 472
Stadt Alma-Ata 210 442

Artikel 8. Die Abführungen 
von den staatlichen Unionssteuern 
und von den H ushaltseinnahmen 
der Gebiete und der Stadt Alma- 
Ata werden für das Jahr 1982 
in folgenden Ausmaßen bestä­
tigt:

a) aus den Eingängen von der 
Umsatzsteuer: des Gebiets Ak­
tjubinsk — 26,1 Prozent, des Ge­
biets Alma-Ata — 18,6 Prozent, 
des Gebiets Ostkasachstan — 23,2 
Prozent, des Gebiets Gurjew — 
66,3 Prozent, des Gebiets Dsham­
bul — 20,4 Prozent, des Gebiets 
Dsheskasgan — 60.6 Prozent, 
des Gebiets Karaganda — 14.1 
Prozent, des Gebiets Ksyl-Orda 
— 39,6 Prozent. des Gebiets 
Koktschelaw — 35,0 Prozent, 
des Gebiets Kustanai — 30.8 
Prozerit. des Gebiets Mangy­

schlak — 53,2 Prozent, des Ge­
biets Pawlodar — 20.8 Prozent, 
des Gebiets Nordkasachstan — 
14,9 Prozent, des Gebiets Seml­
palatlnsk — 20,6 Prozent, des Ge­
biets Taldy-Kurgan — 52,6 Pro­
zent, des Gebiets Turgal — 67,4 
Prozent, des Gebiets Uralsk — 
23,3 Prozent, des Gebiets Zelino­
grad — 19,7 Prozent, des Ge­
biets Tschimkent — 32,9 Prozent 
und der Stadt Alma-Ata — 19,9 
Prozent;

b) aus,den Eingängen von der 
Einkommensteuer der Bevölke­
rung; der Gebiete Gurjew und 
Ksyl-Orda — Je 100 Prozent; des 
Gebiets Turgal — 90 Prozent; 
der Gebiete Aktjubinsk, Alma- 
Ata, Semlpalatlnsk, Taldy-Kur­
gan, Uralsk und Tschimkent — je 
70 Prozent; der Gebiete Dshes­
kasgan, Pawlodar und Nordka­
sachstan — Je 60 Prozent; der 
Gebiete Ostkasachstan. Dsham­
bul, Karaganda, Koklschetaw, 
Kustanai und Zelinograd — Je 
50 Prozent; des Gebiets Mangy­
schlak — 40 Prozent und der 
Stadt Alma-Ata — 20 Prozent;

c) aus den Eingängen von der 
Landwirtschaftssteuer, der Ein­
kommensteuer der Kolchose, von 
forstwirtschaftlichen Abgaben, 
von der Steuer für ledige, allein­
stehende Bürger und kinderarme 
Familien der UdSSR — 100 Pro­
zent.

Artikel 9. Für das Jahr 1982 
werden für die Haushalte der Ray­
ons und Städte Abführungen be­
stätigt in einer Höhe von 100 
Prozent aus den Zahlungen für 
Produktionsgrundfonds und für 
normierte Umlaufmittel, die in 
den Republtkhaushalt von den 
Betrieben und Organisationen de$ 
Ministeriums für Erfassung der 
Kasachischen SSR und des Staat­
lichen Komitees der Kasachischen 
SSR für produktionstechnische 
Versorgung der Landwirtschaft 
eingehen.

Artikel 10. Der Kassenreserve­
bestand des Republikhaushalts 
wird hiermit bestätigt.

Artikel 11. Der Ministerrat 
der Kasachischen SSR wird be­
auftragt, die Vorschläge und Be­
merkungen zu erörtern, die im 
Gutachten der Plan- und Haus­
haltskommission sowie der ande­
ren ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR über den Staatshaus­
halt der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1982 enthalten sind, wie 
auch die Vorschläge und Bemer­
kungen, die von den Deputierten 
in den Sitzungen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
geäußert worden sind, und dies­
bezüglich Beschlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Ch. DEMESSINOW 

Alma-Ata, Haus der Regierung. 4. Dezember 1981
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Die vierte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode;

Zum Wohl der Heimat, im Interesse des Volkes
(Sahkiß. Anfang S. 1)

Plan Inj Herbststurz wurde über­
erfüllt» die Vorbereitung des 
Saatguts geht ihrem Ende zu. die 
Technik wird schneller als lni 
Vorjahr repariert. Die /Kgrarbv- 
Irlebe begannen mit der massen­
haften Schneeanhäufung Der 
Deputierte spricht von den wach­
senden Möglichkeiten der Me­
chanisierung der Produktions­
prozesse In der Tierzucht, der 
Verbesseiung der Energieversor­
gung. Herangereift ist die Kra­
ge der Festigung der materiell- 
technischen Basis für die Be­
schaffung. Lagerung und Vor 
arbeltung der Agrarerzeugnisse.

.Am hednerpUii is. u.r Lis.e 
S-krttär des A»ma-A^»cr auc.u.Ko­
mitees aer KOinmunisusc.ien 
Partei Kasachstans, deputierte 
A. k. Snar<upo\\. i.i den ct.g.ni- 
genen Jahren, sag e er. ist aer 
Antel, der okonom.k Kasach­
stans in der uesaintuc.uiiz der 
Vöikswlrtscnaii ucs Laiiuo ue- 
dcutend gestiegen. Das wurde er­
reicht dank aer hingebungsvol­
len Arbeit der Werktätigen der 
Republik, der riesigen politi­
schen und organisatorischen Ar­
beit des Zentralkomitees der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, 
dank der ständigen sorge der 
Leninschen Partei, des Politbü­
ros des ZK der KPdSU und per­
sönlich Leonid lljltsch Breshnews 
für die Entwicklung der Ökono­
mik und Kultur aller Unlonsre- 
publiken, für die Hebung dos 
Wohlstands al.er Sowjetmen­
schen.

Mit einem Auiscawung oes po­
litischen und Arbeitselans wür­
digten die Werktätigen aer 
Hauptstadt Kasachstans uas Suiri- 
jahr des elften Planjanrfünlis. 
Die Auflagen für eil Monate in 
der Realisierung der Industrie­
produktion wurden vorfristig, am 
26. November, erfüllt. Der In­
vestitionsbau erfuhr eine weitere 
Entwicklung. In oeschleunig em 
Tempo werden Wohnungen ge­
baut. Doch während wir von aen 
Erfolgen sprechen, sagte der De­
putierte. erkennen wir deutlich, 
daß die Möglichkeiten der Volks­
wirtschaft der Stadl noch bei wei­
tem nicht voll genutzt werden.

Den Werktätigen ton Alma- 
Ata sLeht im einen Planjahr­
fünft bevor, las Wachstumstem­
po der Produktion und den Üm- 
iang ihres Ausstoßes um last 19 
Prozent zu ernönen, dabei aus­
schließlich duren ule aielgc- 
rung der Arbeitsproduktivität. 
Der Maschinenbau und die Métai.- 

bearbellungslnduslrle werden sicn 
in überdurchschnittlichem lenipo 
entwickeln. Alma-Atr bieim n<*tn 
wie vor das größte Zentrum der 
Leicht- und Lebensmittelindustrie 
der Republik. Neue Betriebe der 
Branche werden in Nutzung ge­
nommen werden. Der Umfang 
des Industrie- und Wohnungs­
baus wird sich vergrößern, im 
Jahre 1983 wird mit dem Bau 
des ersten Abschnitts der U- 
Bahn begonnen werden.

Die Erfüllu.-g der vor den 
Werktätigen Alma-Atas stehen­
den verantwortungsvollen Aufga­
ben erfordert eine weitere Ver­
besserung der organisatorischen 
und politischen Arbeit aller Be­
reiche der Stadtparteiorganisa­
tion.

Gleichzeitig berührte der Red­
ner Probleme, die ohne wirksame 
Hilfe einer Reihe von Ministeri­
en nicht gelöst werden können. 
Die Ministerien für l^ok al In­
dustrie, für Obst- und Gemüse­
wirtschaft und für Leichtindustrie 

müssen den technischen Aus­
rüstungsgrad der Ihnen unterge­
ordneten Betriebe erhöhen; die 
neuen Zielmarken im Invesdtlons 
bau. In der Rekonstruktion der 
Betriebe erfordern ein verstärk 
les Leistungsvermögen der Bau 
Organisationen, einb ununterbro­
chene Versorgung der Objekt, 
mit Baumaterialien.

hl UH U..g Uvl o-

««M.K.gvii i .nut ucs neuen i .an- 
juuriuhus, uiiierstriun in se.ncr 
oue uti kiöJ) v izcprasiuem utr 
.^auèin.e uer w.sseuscnaiten dei 

i.uoai.i.öv.iCii Deputierte
v. w. u.'uoujuw, kommt ein 
>>.Cii..gci' 1'lüiZ U^r VV iSSu.iSCllüi, 
4.U. d.< in uer Desch.cun.gung 
uvo isscnsc.iul i ..cj-tcc .i.iiâv.iüu 
. viunrnis a.e Hauptrone sp.eit. 
Die AkauCiii.e acr tv issensciiai- 
ica aer nepuouk nimm, aktiven 
.i.iiell an u<_r Lösung praktischer 
.tu.gacen der Vo.kswirtscaaii 
und leistet einen wesentlichen 
lucl.rag zur Entwicklung von 
r undamenialiorschungen.

Aeu.izeun Institute der Aka­
demie erarbeiten zusammen mit 
verschiedenen Ministerien und 
Ämtern 22 komplexe wlssen- 
schalhlche und w.ssenschaililcn- 
tecimische Programme von Repu- 
bllkoedeutung, von denen acht 
In den staatlichen Plan der wirt­
schal dienen unu sozia.en Ent­
wicklung der Kasachischen SSR 
für die Jahre 1981 -1985 eln- 
gcschlossen sind.

Die Ergebnisse des ersten 
Planjahres auswertend und die 
Erioige in einer Reihe von Bran­
chen würdigend, sind wir well 
davon entfernt, zu glauben, daß 
in der Ausschöpfung Innerer Re­
serven. besonders in der Verbes­
serung der qualitativen Kennzlf- 
lern schon aiies getan sei, beton­
te in ■seiner Rede der Vorsitzende 
des Gebletsvo.izugskomllecs Ost­
kasachstan Deputierte S. A. 
Koitschubajew. 14 unserer Be­
triebe haben die Erfüllung des 
Plans der Realisierung nicht ge 
währlclstet, und manche haben 
lnre Aufgaben in der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität nicht 
bewältigt. Es sind für 23 Mil­
lionen Rubel Bau- und Montage­
arbeiten zu wenig geleistet wor­
den. In der Landwirtschaft ist 
die Ergiebigkeit der Felder und 
die Tierleistung noch sehr bunt, 
es kommt zum Tlerausfali.

Um die Efiuiiung der festge- 
lcgten Piäne duren alle Betriebe 
zu sichern, gilt cs, die Piun- und 
arbeltsdlszlp.in sowie Jedermanns 
Verantwortung liir die übertrage 
no Sacnc in allen Volkswirt­
schaftszweigen zu erhöhen. Die 
örtlichen Sowjets haben Ihre 
lätlgkelt in der Realisierung des 
Lebensmittelprogramms aktiviert.

Wir Hüttenwerker dos Kasach- 
släner Magnltkas sind fest ent­
schlossen, die erhabenen Pläne, 
die die Kommunistische Parte’ 
für das elfte Planjahrfünft aul­
gestellt hat, erfolgreich ins Le­
ben umzuseizen. sagte der älteste- 
Walzwerker des Blechwalzwerks 
de3 Karagandaer Hüttenkombi­
nats Deputierte S. W. Droshsiiin. 
Im Rahmen des sozialistischen 
Wettbewerbs unter den Betrie­
ben der Branche- erringt unsdr 
Kombinat im Laufe der letzten 
zwei Quartale die Rote Wander­
fahne. Das Kollektiv hat auf sei­
nem überplanmäßigen Konto 
Zehntausend Tonnen Grauguß. 
Stahl. Sintergut und Koks. Die­
se Erfolge sind das Ergebnis der 
exakten und gut abgestimmten 
Arbeit aller Produktlonsabschnll- 
te.

Dennoch, unterstrich der De­

putierte. bleibt die Errichtung 
von kulturellen und sozialen Ein 
rlchtungen noch Im Rückstand. 
Es läßt sich ein Mangel an Schu­
len verspüren. Es gilt, deren Bau 
breiter zu entfalten. Der Red­
ner sprach auch von der Not 
Wendigkeit, den Umweltschutz zu 
verbessern und den Bau des Um- 
laufzyklus der Wasserversorgung 
des Hüttenkombinats und des 
Werks für SynthesckaUtschuk 
vollständig abzuschlleßen.

Es spricht der Vorsitzende dc. 
isc Hirn achter Ueoietsvollzugskcj- 
inltees Deputierte Sh. Sch. bchc- 
meruenow. Als er über die großen 
Erioige aer Geatildcoaucrn Baum 
v.o.izucmer und anderer .Werk­
tätiger des Gebiets bei der Er 
lui.ung des P.ans und der Ver 
pillc.uungun für das erste Jahr 
des PlanjalirfÜnfts berichtete, be­
tonte er. daß dies \or allem das 
Ergebnis der honen Organisier.- 
neu, der heldenmütigen Arbeit 
und Melslerschalt der Ackcr- 
oauern, der großen Arbeit der 
Partei- und Staatsorgane Ist. Auch 
die Werktätigen der Farmen ha­
ben erfreuliche Resultate erzielt. 
In diesem Jahr wurden lm Gebiet 
erstmalig so viel Lämmer er­
hallen — über 2 263 000. Der 
zahlenmäßige Bestand aller Tier­
arten und der Umfang der 
fleisch-, Milch- und Eiererfas­
sung haben sich vergrößert.

Um eine bedeutende Vergrö­
ßerung ucr Produktion und Er­
lassung von landwinschaiiiicnen 
Erzeugnissen zu erzielen, werden 
unuangrelciie Modoratlonsoauar- 
ueitcn ausgciuiiri. Die Errichtung 
aes Uasa.keiner Haupikanais gern 
mrem Ende zu. Seine Inbeirieo- 
namne wird einen zuwacns von 
neuDCwüssericn Ländereien um 
uc< uuu Hektar ergeben und die 
Wasserversorgung eines bedeu­
tenden Teils ucreits genutzter 
oewässerter Felder verbessern.

Der Deputierte B. P. Iwanow, 
Minister iür Energetik und 
Eicktriiizlerung der iiusaeni* 
sciien böK, veiwles in seiner An­
sprache aui die Aotwe.iajgkcit, 
uie Auimcrksaniken zur bieigc- 
ruiig der Kapazitäten d.esos wich­
tigen Wir.sc.iunszweigcs, zur ür 
ganisalion der Reparaturdienste 
und zur Er.iö.iung der Betriebs­
sicherheit der Ausrüstungen zu 
veslärken. Der Redner beton­
te, daß es geplant Ist, im laufen­
den Planjnnnünll den ganzen 
Zuwachs der Elektroehcrgleer- 
zcugung In der hcpub.lk von den 
Würmekrailw:rken, dank der Nut­
zung der Eklbas.user Kohle, zu 
erzielen. Neue elektrische Haupt­
leitungen werden in Betrieb ge­
nommen. Ihre Weiterentwicklung 
erfahren die Heizkraftwerke in 
Alma-Ata, Karaganda, Pawlodar. 
Zcllhograd,

Die Kommoni'Sl’sche Partei 
mißt der weiteren Entwicklung 
der Landwirtschaft als Hauptket­
tenglied bei der Lösung des Le­
bensmittelprogramms eine be­
sondere Bedeutung bc'. erklärte 
der Deputierte N. A. Eo.tabajew, 
Vorsitzender des Nordkasachsta 
ner Gebietsvollzugskomitees. In 
seiner Ansprache. In diesem Jahr 
haben die Dorfwerktätigen des 
Gebiets im Ringen um die Ernte 
unter komplizierten Wetlcrver- 
iiältuissen die besten Qualitäten 
des sowjetischen Charakters — 
Standhaftigkeit, Beharrlichkeit, 
den Willen zum Sieg — gezeigt.

Es wurde eine nicht schlechte 
Ernte erzielt, die In knappen 
Fristen und hoher Qualität einge­
bracht wurde. Gewisse Erfolge 
wurden auch in der Viehzucht 
und in anderen Wirtschaftszwei­
gen errungen.

Einen neuen Impuls hat dem 
sozialistischen Wettbewerb die 
gegenwärtige Vorbereitung zum 
60. Gründungstag der UdSSR 
verliehen. Unter der Devise .,60 
Wochen Aktlvlstonarboit zum 00. 
(iründungstag der UdSSR“ schaf­
fen heute viele Kollektive, Tat 
sende Produkllonschrlllmacher 
des Gebiets bereits auf das Konto 
des nächsten Jahres.

Wir dariken der KommuiUsti 
sehen Partei und der Sowjetregle- 
rung für das friedliche Leben, für 
die ständige väterliche Sorge um 
das Wohl der Sowjetmenschen, 
erklärte die Deputierte N. N. Bel­
kowa, Vcrputzerln in der Bauver- 
wallung „Shllstrol". Trust 
..Dshumbulciilmstol". Ich möchte 
über Fragen des lnveStbaus spre­
chen. Die Hauptauftragnehmer­
betriebe für Bau- und Montagcar- 
beiten des Gebiets haben den 
Zehmnonalsplan übercrlüllt. Al­
lein auf Kosten staatlicher Inve­
stitionen wurden in diesem Zeit­
raum 155 000 Quadratmeter 
Wohnfläche, viele Schulen. Vor- 
schulk'.nderelnrlchtungen, Objek­
te des Gesundhelissciiutzcs und 
technische Berufsschulen in Nut 
zitng genommen. Unsere Brigade 
arbeitet schon für das nächste 
Jahr.

Aber es gibt noch viele Män­
gel Im Inveslbau. Des öfteren 
werden die Termine der Inbctnlen- 
nwhine der Objekte verletzt, nicht 
htisgemerzi sind Versäumnisse In 
der inalerlallechnlschen Versor­
gung der Bauobjekte, insbesonde­
re mit Zement.

Unser In der Halbwüste lie­
gender Agrarbelrlcb vergrößert 
von Jahr zu Jahr die Enassung 
von landwirtschaftlichen Erzeug­
nissen, sagte der Deputierte 
A. Kollybajew, Direktor des 
T.-G.-Schewtschenko-So w c h o s, 
Rayon Karabutak, Ooblet Aktju’ 
blnsk. Die Brullogeiroldeproduk- 
tlon Ist lm Vergleich zum Jahres­
durchschnitt lm zehnten Planjahr­
fünft auf das 3,8fache angestie­
gen.

Besondere Aufmerksamkeit 
schenken wir der Schafzucht. Im 
zehnten Planjahrfünft hat sich 
der zahlenmäßige Bestand der 
Tiere bei uns um 80 Prozent ver 
größerl. Für die organisierte 
Durchführung der Wintcrhaltung 
sind genügend Grob- und Saflfut- 
icr bereitgestclli, die Stallungen 
sind vorbereitet, die Farmen sind 
mit Kadern komplettiert.

Über die erfolgreiche lUalisle- 
rung der sozlalökönomlschen 
Hauptaufgaben in der Stadt Bal 
c.iasch berichtete auf der Tagung 
die Deputierte T. N. Dublnowa, 
Apparatewari bei der chemischen 
Wasserreinlgung lm Balahascher 
Hüizkraitwerk, GcolCt Dancakas- 
gan. Die Betriebe der Stadt pro­
duzieren viel Kupfer. Molybdän, 
NE-Walzgut, Schwefelsäure, Elek­
troenergie, Möbel, Konfektionen. 
Massenbedarfsgüter. Auch der 
Umfang der Güterbeförderung 
und der Dienstleistungen ist an­
gewachsen. Die Kollektive der 
Betriebe haben viel Elektroener­
gie. Treib- und Schmierstoffe und 
andere Materialen erzeugt und 
die Komplexität der Verarbeitung 
der Erzrohstoffe erhöht.

Unser Gebiet wird das Haupt 
relsfcJd der Republik genannt, 
sagte der Deputierte S. K. Kuba 
schcw, Vorsitzender des Gebiets 
Vollzugskomitees Ksyl-Orda, in 
solner Ansprache. Die Werktäti­
gen des Gebiets haben auch in 
diesem Jahr die Heimat mit einer 
guten Ernte erfreut. Der durch­
schnittliche Reisertrag betrug fast 
46 Dezitonnen Je Hektar. Erfolg­
reich erfüllt Ist der Plan des Ver 
kaufs von Melonenkulturen, die 
Tierleistung ist gestiegen.

Besondere Aufmerksamkeit 
schenkte der Redner der Ent­
wicklung des bewässerten Acker­
baus. Hier wirkt negativ die Dis­
proportion zwischen der Erschlle 
IJung neuer Ländereien und der 
Errichtung von Haupt- und zwl- 
sohcnwlrtschaftllchcn Wasser­
sammlern. Viele von ihnen sind 
nicht zu Ende gebaut, bedeutend 
Ist der Umfang nichterfüllter Erd­
arbeiten. Das führt häufig dazu, 
daß die ingenieur-technischen An­
lagen aussetzen.

Die Pawlodarer Werktätigen 
sind bestrebt, einen würdigen 
Beitrag zur Realisierung der Be­
schlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und des XV. Pariei- 
;ags der KP Kasachstans zu lei­
sten. betonte in seiner Ansprache 
der Deputierte G. I. Plroshnikow, 
Erster Sekretär des Pawlodarer 
Sladlpartelkomlleea. Der Plan für 
cif Monate In der Industriepro­
duktion wurde vorfristig erfüllt. 
In Nutzung genommen wurden 
90 000 Quadratmeter Wohnflä­
chen, Schulen. Kindergärten und 
eine Reihe Dlensllelslungs- und 
Kulturobjekte. Der Rückfluß der 
für die Entwicklung der Wirt­
schaft des Pawlodarer Irlyschge- 
blets Investierten Mittel Ist gestie­
gen. das Niveau der organisatori­
schen Tätigkeit der Parteiorgane 
lür die vorfristige Erfüllung der 
Siaalsplüne hat sich erhöht. Aber 
cs gibt noch Dcsorganlalerung In 
der Arbeit einiger Betriebe, Ins­
besondere der Bauindustrie. Das 
Ministerium für Traktoren- und 
Landmaschinenbau der UdSSR 
besitzt bis Jetzt kein konkretes 
Programm der Rekonstruktion des 
Traktorenwerks und seiner Über­
führung zur Herstellung moder- 

• ner Maschinen.
Das Wort wird dem Depullei- 

. ien T. Kulüchmetow erteilt, 
Überschäfer lm Sowchos „Ka-ra- 
lalskl“, Rayon Karalal, Gebiet 

., Taldy-Kurgan. Mit großer Auf-, 
merksamkelt und Interesse, sagte 
er, haben sich die Sowjetmen- 
schen mit den Materialien des 
Novemberplen-ums (1981) des ZK 
der KPdSU, der 6. Tagung udes 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
der markanten Programmrede des 
Genossen Leonld lljltsch Bresh­
new auf diesem Plenum vertraut 
gemacht. Darin sind auf Lenin­
sche Art wahrheitsgetreu unsere 
Erfolge und ungelösten Probleme 
dargelegl, die Aufgaben der gan 
zen Purtcl und des Sowjetvolkes 
exakt und klar umrissen.

Nachdem er übar die Erfolge 
der Werktätigen des Gebiets und 
des Sowchos, wo er schon 24 Jah 
re Schäfer ist, berichtet halle, 
sagte der Redner: Die Heimat hat 
meine bescheidene Arbeit hoch 
oingeschätzt, indem sie mir den 
Titel ..Held der sozialistischen 
Arbeit" verliehen hat. Ich ver­
mag meine Dankgcfühle für die 
teure Partei und die Regierung 
dafür nicht in Worten auszu­
drücken; herzlichen Dank dem ZK 
der Kl’ Kasachstans, persönlich 
dem Genossen D. A. Kunajew.

Der Redner warf die Frage 
über die weitere Verbesserung 
der kulturellen Betreuung der 
Tlerzüchler, über die Versorgung 
aller Farmen mit Technik und 
zerkleinertem Fuller auf. Er bil­
ligte voll und ganz die Pläne der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent 
Wicklung der Republik.

Am Rednerpult Ist der Dcpu 
ilerte S. I. Gawriljuk, Leiter ei­
ner Traktoren- und Feldbaubriga­
de im Versuchsbetrieb des Uni 
onsforsohungsilnslUuts für Getrei­
debau (Gebiet Zellnograd). Das 
Neuiandackerbausyslem, sagte er, 
dient treu der Effektivität der 

landwirtschaftlichen Produktion. 
Es half dem Betriebe, im vergan­
genen Plan Jahrfünft einen Durdh- 
schnittserlrag von 18.8 Dezi ton 
nen. und in unserer Brigade — 
einen von 20,3 Dezltonnen Korn 
Je Hektar zu erzielen, alle Plan 
posten Im Ackerbau wie auch In 
der Vlchwlrischaft zu erfüllen. Im 
Versuchsbetrieb werden die Wlrt- 
schaflsleltung. die Auswahl, der 
Einsatz und die Erziehung der 
Kader verbessert; ständige Auf­
merksamkeit wird der Festigung 
der Arbeite- und Staatsdlsziplln 
geschenkt. Erfolgreich werden die 
sozialen Probleme gelöst. Die 
meisten Mechanisatoren und Tier­
züchter leben In Wohnungen mit 
allen Bequemlichkeiten. Auf dem 
Territorium unseres Dorfsowjets 
gibt es vier Kindergärten, drei 
ullgeme’.nblldende und eine Mu­
sikschule. ein Kulturhaus, Klubs, 
ein Handelszentrum.

Der Minister für Autostraßen 
der Kasachischen SSR. Sch. Ch. 
Bekbulatow hob hervor. daß 
dem Transportsyslem bei der 
Lösung wichtiger Aufgaben In 
der weiteren Entwicklung der 
Ökonomik der Republik eine gro­
ße Rolle zukommt. Die Werktä­
tigen der Autostraßen der Repu 
bllk haben In letzter Zelt unter 
aktiver Mithilfe der Partei- und 
Sowjetorgane ein breites Netz gut 
eingerichteter Autostraßen geschaf­
fen. Das hilft, die wirtschaftlichen 
und anderen Beziehungen zwi­
schen den Gebieten und Rayons 
zu erweitern, die Transportkosten 
zu senken, die Bedienung der Be­
völkerung zu verbessern. Die 
Industriebetriebe, Sowchose und 
Kolchose beteiligen sich viel akti­
ver als früher am Autostraßen bau.

In unserem System, sagte der 
Minister, haben sich die quallta 
tlven Kennziffern verbessert. Der 
Umfang der manuellen Arbeit hat 
slcli verringert, wir haben eine 
Reihe von Maßnahmen zur Ver­
vollkommnung des Stils und der 
Methoden der Wirtschaftsführung 
getroffen. Es sind Vorausselzun- 
Sen zum vollständigen Übergang 

es Ministeriums zür Wirtschaftli­
ehen Rechnungsführung geschaf­
fen worden.

Über den Verlauf der Verwirk 
llchung der Pläne der Partei be­
richtend. schenkte der Vorsitzen­
de des Turgaier Gebletevollzugs- 
kontitees Deputierte J. J. Sarlzki 
eine besondere Aufmerksamkeit 
der Entwicklung der Landwirt­
schaft. Er unterstrich, daß die 
Partei- und Staatsorgane in letz­
ter Zelt eine große Arbeit zur 
Hebung der Ackerbaukuiltur gelei­
stet hatten. Das half den Agrar- 
belrloben unter den schweren 
Wettervertiällnl9sen dieses Jahres 
die Pläne in der Produktion und 
im Verkauf von Getreide an den 
Staat zu überbieten.

Der Redner ersuaht das Mini­
sterium für Bau van ächwerlndu- 
slrlebetrieben und andere Ministe­
rien der Republik. Maßnahmen 
zur beschleunigten Schaffung ei­
ner Baals der Bauindustrie im 
Gebiet zu ergreifen.

Nach der Erörterung der ent­
sprechenden Fragen verabschiede­
te der Oberste Sowjet einstim­
mig die Gesetze ..Über den 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für die Jahre 
1981 bis 1985". ..Über den 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 
1982" und den Beschluß ..Ober 
den Verlauf der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaftllohcn 
und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 
1981".

Der Oberste Sowjet bestätigte 
den Staatshaushalt der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1982 und 
den Bericht über die Durchfüh­
rung des StaHLwhauslwJts der Ka­
sachischen SSR für da« Jahr 
1980. Es wurde das Gesetz ..Über 
den Staatshaushalt der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1982“ 
verabschiedet und der Beschluß 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen S.SR ..über die Bestäti­
gung des Berichts über die 
Durchführung des Staatshaus­
halte der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1980" angenommen.

In den Debatten zum Bericht 
über den Entwurf des Gesetzes 
der Kasachischen SSR über die 
Wahlen der Rayon-fStadt-JVoiks- 
gcrtdhte der Kasachischen SSR, 
über die Ordnung der Abberu­
fung der Volksrichter und Volks­
beisitzer der Rayon-(Stadt-)Volks- 
gerichte der Kasachischen SSR 
sprach der Deputierte B. Dshus- 
suptnv, Justizmfnister der Kasa­
chischen SSR. Der dem Obersten 
Sowjet zur Erörterung vorgeleg- 
le GeaetzenTvtirf über die Wah­
len der Rayon-(Stadt-)Volksge- 
richte der Republik ist ein neuer 
wichtiger Schritt zur weiteren 
Vervollkommnung der Gesetzge­
bung.

Am Rednerpuk ist der Vorsit­
zende des Semlpalatinsker Gebdets- 
volilzogskomiLees, Depu t i e r t e 
A. S. Jerjomenko. Er berichtete 
über die Erfolge der Werktätigen 
des Gebiets Semipalatinsk, die 
trotz der schwierigen Witterungs- 
venhältnlsse erzielt wurden. Ge­
genwärtig wird hier viel getan 
lür die Vergrößerung der Produk­
tion von Getreide und technischen 
Kulturen, tierischen Erzeugnissen, 
für die bessere Nutzung der Re­
serven in der Industrie und im 
Bauwesen, für die Überwindung 
der Mängel.

Der Deputierte sprach über die 
große Bedeutung der mit dem Ge- 
rlchtsaufbau verbundenen Geset­
ze. Die vorgelegten Entwürfe die­
ser Gesetze, unterstrich der Red­
ner, entsprechen voll und ganz 
den Parteibeschlüssen, der Ver- 
fassttflg der UdSSR und der Ver­
fassung der Kasachischen S3R.

Der Redner macht den Vor­
schlag, die vorgelegten Entwürfe 
der neuen Gesetze zu bestätigen. 
Er versichert der Partei und Re­
gierung, daß die Werktätigen des 
Gebiets Semlpalatlnsk alles tun 
werden, um d e Heimat mit hohen 
Arbeiter folgen zu erfreuen.

Nach der Erörterung der Fra­
gen verabschiedete der Oberste 
Sowjet der Republik die Gesetze 
..Über die Wahlen der Rayon- 
(Stadt-)Volksgerichte der Kasa­
chischen SSR". ..Über die Ord­
nung der Abberufung der Volks­
richter und Volksbeteltzer der 
Rayon-(Stadt-) Voiksgeflchte der 
Kasachischen SSR".

Die Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR war 
ein Ausdruck der felsenfesten Ge­
schlossenheit von Partei und 
Volk, des Triumphs der sozialisti­
schen Demokratie, des unerschüt­
terlichen Willens der Kollektive 
der Industriebetriebe, Baustellen. 
Sowchose und Kolchose, der wis­
senschaftlichen und Forschungs­
institutionen, Lehrans l a 11 e n. 
Staats- und Wirtschaftsorganisa- 
tioneh der Republik, die Produk­
tionsreserven beharrlicher und 
voller zu ermitteln und zu nutzen, 
entschiedener die Mängel zu be­
seitigen und noch aktiver am so­
zialistischen Wettbewerb um die 
erfolgreiche Erfüllung der vom 
XXV1. Parteitag der KPdSU vor- 
gezeichneten Pläne telfzunehmen.

(KasTAG)

Beschluß
des Obersten 
Sowjets der 

Kasachischen SSR

über die Bestätigung
des Berichts über

^

des Staatshaushalts
der Kasachischen SSR 

für das Jahr 1980
Der Oberste Sowjet der Kasa­

chischen Sozialistischen Sowjet- 
repnt&k beschließt:

Der Bericht über die Durch­
führung des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1980 wird In seinem Eirmahme- 
tell in - einer Höhe von 
9 678 266 000 Rubel, in seinem 
Ausgabentell in einer Höhe von 
9 202 980 000 Rubel, mW einem 
Hajushaitsüberschuß in einer Höhe 
von 475 286 Rubel bestätigt.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR

S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR

Ch. DEMESSINOW

Alma-Ata, Haws der Regierung 
4, Dezember 1081

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Genossen Deputierte! In Über­

einstimmung mit Artikel 109 der 
Verfassung der Kasachischen 
SSR werden Ihnen die nach der 
dritten Tagung des Obersten So­
wjets der Republik verabschiede­
ten Erlasse zur Erörterung unter­
breitet.

In der vergangenen Zeit hat 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR die 
Arbeit fortgesetzt, um die Ge­
setzgebung der Republik weiter 
zu vervollkommnen und diese mit 
der Verfassung der UdSSR und 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR in Einklang zu bringen.

Durch den Erlaß vom 28. Au­
gust 1081 hat das Präsidium des 
Obersten Sowjets die Bestim­
mung über das Staatswappen der 
Kasachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik bestätigt.

Die Bestimmung enthält die 
Definition des Staatswappens als 
ein Symbol der staatlichen Souve­
ränität der Kasachischen SSR, 
des unerschütterlichen Bündnisses 
der Arbeiter, Bauern und Intelli­
genz. der Freundschaft und Brü­
derlichkeit der Werktätigen aller 
Nationalitäten der Republik; dar­
in sind Fälle seiner obligatori­
schen Darstellung vorgesehen.

In Übereinstimmung mit der 
Verfassung der UdSSR, der Ver­
fassung der Kasachischen SSR 
und dem Gesetz der UdSSR 
..Über die Staatsbürgerschaft der 
UdSSR" hat das Präsidium des 
Obersten Sowjets am 28. August 
1981 den Erlaß verabschiedet 
„Ober die Ordnung der Annahme 
der Staatsbürgerschaft der Kasa­
chischen SSR". Durch den Erlaß 
wird leslgelegi. daß den auslän­
dischen Bürgern und den Staa­
tenlosen mit ständigem Wohnort 
In der Kasachischen SSR unab­
hängig von Ihrer Rasse und na­
tionalen Zugehörigkeit, von Ge­
schlecht, Bildung und Sprache

Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Deputierten Ch. Ch. DEMCSSINOW

aufgrund ihres Antrags die 
Staatsbürgerschaft der Kasachi­
schen SSK und somit die Staate- 
bürgersc haft der UdSSR 
zugesprochen werden kann; es Ist 
die Ordnung der Einreichung der 
Anträge über die Zuerkennung 
der Staatsbürgerschaft der Kasa­
chischen SSR festgelegt.

Durch einen Erlaß vom 28. 
August 1981 sind Änderungen 
und Ergänzungen In der Bestim­
mung über die Staatsflagge der 
Kasachischen SSR eingetragen 
und deren neuer Wortlaut bestä­
tigt worden. Die Bestimmung ent­
hält In Übereinstimmung mit der 
Verfassung der Republik die De­
finition der Staatsflagge der Ka­
sachischen SSR, deren Deskrip­
tion, darin sind die Fälle und die 
Ordnung der Hlssung der Staats­
flagge vorgesehen.

An demselben Tag verabschie­
dete das Präsidium des Obersten 
Sowjets den Erlaß „Über die 
Fahnen und Wimpel der Staats­
und gesellschaftlichen Organe, 
Organisationen der Kasachischen 
SSR und deren Amtspersonen". 
Durch den Erlaß sind die Orga 
ne und Organisationen, welche 
Fahnen und Wimpel haben dür 
fen, die Ordnung der Bestäti­
gung der Fahnen und Wimpel 
und die Regeln ihrer Hlssung 
festgelegt.

In Übereinstimmung mit dem 
Erlaß des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR vom 
26. Januar 1981 „Über ,dle ört 
liehen Steuern und Gebühren" 
hat das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Republik durch den 
Erlaß vom 19. Juni 1981 die 
Bestimmung über die Marktge­
bühr auf den Kolchosmärkten 

der Kasachischen SSR bestätigt. 
Durch die Bestimmung wird fest­
gelegt, von welchen Betrieben. 
Organisationen und Bürgern die 
Marktgebühr zu erheben ist. die 
Ordnung Ihrer Erhebung und Ih­
re Höhe sowie die Fälle der Be­
freiung von der Entrichtung der 
Marktgebühr. Es Ist vorgesehen, 
daß die Summe der Marktgebühr 
restlos für die Errichtung, Er­
weiterung, bequemere Einrich­
tung und Nutzung der Kolchos- 
märkte genutzt wird.

Am 28. August 1981 wurde 
der Erlaß verabschiedet, durch 
den Änderungen und Ergänzun­
gen in das Zivilprozeßrecht der 
Kasachischen SSR eingetragen 
wurden bezüglich der Ordnung 
der Behandlung der Zivilsachen 
über die Eintreibung der Steuer­
rückstände von den Bürgern, der 
ausstehenden Selbstbesteuerung 
der ländlichen Bevölkerung und 
der Rückstände der staatlichen 
Pflichtversicherung.

Zwecks Verstärkung des 
Kampfes gegen Fälle der Elntrel- 
nung von den Bürgern ungesetz­
licher Belohnung für ausgeführte, 
ml der Bedienung der Bevölke­
rung verbundene Arbeiten und 
gegen grobe Verletzungen der 
Handelsordnung hat das Präsidi­
um des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR durch den Erlaß 
vom 20. Oktober 1981 für diese 
Handlungen strafrechtliche Ver­
antwortung festgelegt und dies­
bezüglich das Strafgesetzbuch 
der Kasachischen SSR durch die 
Artikel 166-1' und 166-2 ergänzt.

Durch den Erlaß vom 28. Ok 
tober 1981 wurde für mutwillige 
Abmontierung der Telle von 

Kraftwagen, Traktoren, landwlrt- 
schafllicnen und anderen Maschi­
nen während Ihrer Transportie­
rung per Eisenbahn, Schilf und 
mit anderen Transportmitteln so­
wie an den Stellen Ihrer ständi­
gen ode£. zeitweiligen Aufbewah­
rung strafrechtliche Verantwor­
tung feslgelegt und in das Straf­
gesetzbuch sowie die Strafpro- 
zeßordnung der Kasachischen 
SSR entsprechende Ergänzungen 
eingetragen,

Zwecks Verbesserung der Lei­
tung der Industrie und in Über­
einstimmung mit der Unionsge­
setzgebung hat das Präsidium des 
Obersten Sowjets durch den Er­
laß vom 16. Juli 1981 das Staat­
liche RepublikkomlUfe der Kasa­
chischen SSR für Versorgung mit 
Erdölprodukten, in das Staatli­
che Unlons- und Republikkomi- 
lee umgestallet

Am 20. August 1981 wurde 
der Erlaß über die Umgestaltung 
des Komitees der Kasachischen 
SSR für Aufsicht über unfallsi­
chere Arbeit In der Industrie und 
für Berglnspekllon In das Staat­
liche Unlons- und Republlkkoml- 
lee der Kasachischen SSR verab­
schiedet.

Die Bestätigung dieser Erlas­
se ruft die Notwendigkeit hervor, 
in den Artikel 26. des Gesetzes 
über den Ministerrat der Kasa­
chischen SSR. der das Verzeich­
nis der Staatlichen Unlons- und 
Rcpubllkkomltees der Kasachi­
schen SSR enthält, sowie in den 
Artikel 28, In dem andere dem 
Ministerrat der Kasachischen 
SSR untergeordnete Organe auf 
gezählt sind, Änderungen und 

Ergänzungen einzuführen. Im 
Zusammenhang mit der Umge­
staltung des Staatlichen Komitees 
der Kasachischen SSR für Versor­
gung mit Erdölprodukten aus dem 
Republik- In ein Unlons-Repu- 
bllkorgan wird beantragt, aus 
dem erwähnten Gesetz den Arti­
kel 27, in dem die Rede von die­
sem Komitee als von einem Re­
publikorgan Ist, zu streichen.

Zur Bestätigung werden Ihnen 
die Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets vom 14. /\ugusi 
1981 über die Ernennung des 
Genossen Milkin. Anatoli Was­
siljewitsch, zum Vorsitzenden des 
Komitees für Volkskontrolle der 
Kasachischen SSR sowie die Ent 
blndung des Genossen Kanzeljari- 
stow, Pjotr Semjonowitsch, von 
diesen Pflichten lm Zusammen­
hang mit seinem Übergang in 
den Ruhestand vorgelegt.

In Übereinstimmung mit der 
Verfassung der Kasachischen 
SSR werden dem Obersten So 
wjel die Erlasse über die Ernen­
nung und Entpflichtung einzelner 
Personen vorgelegt, die zum Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR 
gehören.

Durch den Erlaß vom 7. Juli 
1981 ernannte das Präsidium des 
Obersten Sowjets den Genossen 
Klpschakbajew, Nariman, zum 
Minister für Melioration und 
Wasserwirtschaft der Kasachi­
schen SSR. und entband dieser 
Pflichten den Genossen Tynyba- 
Jew, Abubaklr Alijewitsch, Im 
Zusammenhang mit seinem Über­
gang auf andere Arbeit.

Am 30. Juli 1981 wurden die 
Erlasse über die Ernennung des 
Genossen Issinalljew. Michail 
Iwanowitsch, zum Minister für 

Auswärtige Angelegenheiten so- 
wle die Befreiung des Genossen 
Basarbajew. Muslim Basarbaje- 
witsch, von diesen Pflichten im 
Zusammenhang mit seinem Über­
gang auf andere Arbeit verab­
schiedet.

In der vergangenen Periode 
hat das Präsidium des Obersten 
Sowjets Erlasse über die Wahl 
und Entpflichtung von Mitglie­
dern des Obersten Gerichts des 
Kasachischen SSR verabschiedet.

Durch die Erlasse vom 20. Au­
gust und vom 16. Oktober 1981 
wurden die Genossen Pakirdlnow, 
Muchamedslmn; Achmen t s h a- 
now, Agsam Achmet9hanowttsch 
und Dospolowa. Jewgenlja Dmit­
rijewna. zu Mitgliedern des 
Obersten Gerichts der Kasachi­
schen SSR gewählt.

Durch den Erlaß vom 18. Au­
gust 1981 wurde der Genosse Re- 
kin. Alexander Alexandrowitsch, 
seiner Pflichten als Mitglied des 
Obersten Gerichts der Republik 
im Zusammenhang mit seinem 
Übergang auf andere Arbeit ent­
hoben.

Am 27. November wurde der 
Erlaß verabschiedet über die Be­
freiung des Genossen Kassymbe- 
kow, Asykan Bulanlajewltsch, 
von seinen Pflichten als Mit­
glied des Obersten Gerichts der 
Kasachischen SSR im Zusammen­
hang mit seinem Übergang auf 
andere Arbeit und über die Wahl 
des Genossen Dshalmuchanbetow', 
Kenes Dsheksenbekowitsch, zum 
Mitglied dos Obersten Gerichts 
der Republik.

Genossen Deputierte! Die Ent­
würfe der Gesetze und der Be­
schlüsse des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR sowie die 
Texte der Erlasse »legen Ihnen 
vor. Das Präsidium des O' —-'en 
Sowjets ersucht Sie, diese Ent­
würfe zu erörtern und zu be­
stätigen.
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net. Einen gewichtigen Beitrag ha­
ben dazu Ludmilla lllnitzkaja und 
ihre Kolleginnen geleistet.

Heinrich ENNS 
Gebiet Dshambul

Gedanken zum Zeitgeschehen

der

Freundschaft"
Ihr Rat ist wertvoll

Das Wohlergehen des Volkes
II1

Mir 
freundschaftlichem 
Entgegenkommen

Jeder, der einmal die Busroute 
Taschkent — Alma-Ata gefahren ist, 
wird sich wohl an den Laden un­
weit von Georgijewka erinnern. Hier 
halten fast alle vorbeifahrenden 
Busse, und die Fahrgäste haben dann 
die Möglichkeit, einzukaufen oder 
sich auch mit Limonade zu erfri­
schen.

Das Kollektiv dieser Handelsslât- 
te besteht nur aus fünf Frauen, de­
nen Ludmilla llnitzkaja vorsteht. Nel­
ly Jungblut, Lilli Harter und Valen­
tina Tschitschenina sind nicht so er­
fahren in der Arbeit als ihre Leiterin 
und holen sich bei ihr noch oft Rat. 
Der große Wunsch, ihren Arbeits­
pflichten möglichst besser nachzu­
kommen, zeitigt gute Resultate: In 
den letzten Jahren gab es hier keine 
einzige Beschwerde über schlechte 
Betreuung — nur Dankworte der 
Kunden. Die Sauberkeit im Handels­
raum, wofür Alexandra Schaporewa 
sorgt, die reiche Warenauswahl, 
das freundschaftliche Entgegenkom­
men der Verkäuferinnen — all das 
schafft einen guten Kontakt zwi­
schen den Kunden und dem Kollek­
tiv des Ladens.

In der Konsumgenossenschaft Ge­
orgijewka gibt es noch andere fort­
schrittliche Kollektive. Gute Arbeit 
leisten auch die Verkäufer um Maria 
Soldatowa aus der Handelsstätte 
Nr. 40. Den Jahresplan des Waren­
umsatzes hat dieses Kollektiv zur 
Oktoberfeier erfüllt.

Für die großen Erfolge der Mit­
arbeiter des Handels wurde das 
Kollektiv der Konsumgenossenschaft 
Georgijewka mit der Wanderfahne 
des Gebietsparteikomitees, des Ge­
bietsvollzugskomitees, des Gebiets­
gewerkschaftsrats und des Gebiets­
komitees des Komsomol ausgezeich-

Die Tischlerei, wo die Brigade 
von Albert Prieds tätig ist, gehört 
zu don wichtigsten Produkfionsab- 
schnitfen des Bau- und Montage­
zugs Nr. 382. Alle Holzerzeugnisse 
für Objekte, die dieser Betrieb er­
richtet, werden hier gefertigt. Die 
rechtzeitige Inbetriebnahme dieser 
Objekte hängt in großem Maße von 
der guten Arbeit des Tischlerkollek- 
tivs ab. Seine Mitglieder tun alles, 
um den Aufgaben gerecht zu sein.

Ober 30 Jahre arbeiten hier die 
Brüder Winterholler — Alexander 
und Woldemar. Hierher kamen sie 
einst als unerfahrene Neulinge, heu­
te sind sie in der Arbeit tonange­
bend und bestimmen den Arbeits­
rhythmus und das moralische Klima 
im Tischlerkollektiv. In ihrer lang­
jährigen Berufspraxis haben sie 
zahlreiche Erfahrungen gesammelt. 
Das sind Männer, auf deren Rat man 
hört, meint der Brigadier Albert 
Prieds, dem sie schon manchen 
wertvollen Wink gaben. Sie wer­
den mit verschiedenen Aufgaben 
betraut und jede erfüllen sie ge­
wissenhaft. Am beliebigen Erzeug­
nis aus ihrer Hand ist ein Meister 
zu erkennen.

„Bei uns bemüht sich jeder so zu 
arbeiten, damit die Menschen in den 
neuen Wohnungen mit unserer Ar­
beit zufrieden sind", sagt Wolde­
mar Winterholler.

Die gleiche Meinung vertreten 
auch die anderen Brigademitglieder.

Ludmilla SATZ

Gebiet Zelinograd

Glückwunsch
Meinem Briefpartner Friedrich 

Schreiber aus Semipalatinsk wünsche 
ich zu seinem 55. Geburtstag alles 
Gute, vor allem Gesundheit.

Diesen Wünschen schließen sich 
an: Manfred mit Familie sowie mei­
ne Kinder mit Familien.

Elisabeth SEIFERT,
DDR, Döbeln, Leipzigerstraße, 11

Die ersten Fahrgäste aufgenommen
In Pawlodar wurde kürzlich 

— anderthalb Monate früher als 
vorgesehen — ein neuer Bahn­
hof für 1 200 Fahrgäste mit der 
Note „Ausgezeichnet“ seiner 
Bestimmung übergeben. Das Ge­
bäude aus Glas. Beton. Metall 
und Marmor ist nach dem Sonder­
entwurf des Architekten Wladi­
mir Awksenjuk errichtet worden.

Im neuen Bahnhof gibt es alle 
Annehmlichkeiten für die Passa­
giere. Im Erdgeschoß befinden 
sich die Fahrkartenschalter, das 
Post- und Fernmeldeamt. Zei­
tungskioske, Speisegaststätten 
und der Gepäckraum. Im ersten

Stockwerk liegen die Wartesäle, 
Zimmer für Mutter und Kind, 
für Erholung der Transitreisen­
den.

Der Bau des Bahnhofes wurde 
vom Kollektiv des Trusts „Paw- 
lodartransslrol“, geleitet von A. 
Schaposchnikow, ausgeführt. Bei 
der Errichtung des Objekts haben 
sich besonders die Verputzer um 
Leonid Kutschma. die Maurer 
um Wladimir Klelda und die 
Montagearbeiter, geleitet von 
Wladimir Asarow, Juri Sokolow 
und Alis Agokerim ogly Askerow 
ausgezeichnet.

Michail STEGLER

Wir Menschen des Sowjetlan- 
des sind an unser sozialistisches 
Leben mit seinen stets anwach­
senden Vorzügen für Jeden Werk­
tätigen gewohnt, wissend, daß 
die KPdSU und die Sowjetregie­
rung die Sorge um das Volks­
wohl als Ihre erste Pflicht nicht 
nur proklamiert hat, sondern auch 
strikt danach handelt. Zu diesem 
Zweck wird manches 
licht, was unser Leben 
tert, verschönert und 
eher macht.

Viel wird für die
der Gesundheit der Menschen ge­
tan. und, wenn sie schon aus Ir­
gendeinem Grunde gelitten hat, 
sie wlederherzuslellen. Man 
macht auch nicht allzuviel Worte 
darüber, denn die Tatsache, daß 
In unserem Lande für das Wohl 
der Menschen beharrlich gesorgt 
wird. Ist einfach selbstverständ­
lich. Dafür werden syste­
matisch staatliche Summen 
b e w 1 1 1 lgt, was In den 
Beschlüssen der jüngsten Tagun­
gen des Obersten Sowjets der 
UdSSR und der Kasachischen 
SSR erneut anschaulich zutage 
tritt. Außerdem verausgaben zu 
diesen Zwecken die Industrie- 
und die Landwirtschaftsbetriebe 
neben den Budgetsummen beträcht­
liche Mittel, auch die Gewerk­
schaften steuern großzügig dazu 
bei. Unlängst verliefen die Wahl­
berichtsversammlungen in den 
Gewerkschaften. Da konnten so­
lide Summen genannt werden, die 
für das Wohlergehen der Werk-

verwirk- 
erlelch- 
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tätigen genutzt wurden. So be­
richtete J. A. Tscherdanzew. Vor­
sitzender des Gewerkschaftskomi­
tees des nicht gerade großen- Al- 
ma-Ataer Elektrotechnischen Wer­
kes, daß In den beiden 
Jahren vorwiegend auf _____
der Gewerkschaft 215 Mitglieder 
des Betriebskollektivs in Kuror 
len wellten, 256 Personen Ihren 
Urlaub In Erholungsheimen ver­
brachten, weitere 335 Gewerk­
schaftsmitglieder größere Touri­
stenreisen machten. Allein für 
Diätkuren (für 472 Personen) 
wurden über 17 000 Rubel bc- 
reltgestellt. Auf Kosten der Ge­
werkschaften erholten sich weite­
re 1 240 Personen In Wochen­
endhelmen. Und solche Summen 
verausgabt zu diesem Zweck eine 
Jede Gewerkschaftsorganisation.

Fährt man mit dem Bus aus 
der Stadt Alma-Ata in Richtung 
Talgar, so gelangt man an das Im 
Gebirge gelegene Sanatorium 
„Bcrjoskl“. Es Ist eigentlich eine 
kollektive prophylaktische Heil­
anstalt, in der sich die Mitarbei­
ter des Verlags des ZK der KP 
Kasachstans, der Vereinigung für 
Plasteproduktlop Ksyl-Tu. des 
Trusts ..Kasachstrol“ des Ministe­
riums für Post- und Fernmelde­
wesen kurieren lassen. Das Sana­
torium befindet sich in einer 
malerischen Gegend und ist von 
hohen, Birken umgeben. Im Früh­
ling blühen da viele Apfel- und 
Pfirslchbäumc, die lm Herbst den 
Kurgästen ihre Früchte bieten. 
Allein die reine, ozongesättigte

letzten 
Kosten

Luft, die warme südliche Sonne, 
das üppige Grün ringsum wir­
ken auf den Menschen heilsam. 
Drei Ärzte und das nötige Dienst­
personal sorgen für entsprechen­
de Kuren, Verköstigung und Er­
holung. Die Heilanstalt ist gut 
ausgestattel. Für beliebte Mlne- 
ralwasserbädcr wird heißes Was­
ser mit dem Tankwagen direkt 
aus dem Bergquell herbelgefah- 
ren. Es gibt auch andere Was­
serkuren, Paraphln-, Elektrobe­
handlung und viele andere. Bis 
anderlhalbtausend Menschen wer­
den hier alljährlich behandelt, er­
klärte der Chefarzt Nojan Oma- 
row. Er sagte auch, daß die Hei­
lung eines Menschen lm Verlaufe 
von 24 Tagen (KurfrUl) 127 
Rubel kostet. Die Kurgäste be­
zahlen aber nur 15 Rubel 30 
Kopeken., Für die restliche Sum­
me kommen die Gewerkschaften 
und der Betrieb auf, In dem der 
betreffende Werktätige arbeitet.

Ein Teil Arbeiter, die sich hier 
behandeln lassen, kommen. um 
Ihren Urlaub nicht zu verlieren, 
gleich nach der Arbeitsschicht 
täglich hierher. Der Betriebswa­
gen bringt sie unentgeltlich her, 
die Menschen werden kuriert, be­
köstigt und sic ruhen gut aus. 
Das Auto bringt sie anderntags 
rechtzeitig zur Arbeit. Dort be­
kommen sie in der Mittagspause 
ihr Essen, um nach Arbeits­
schluß wiederum in den Kurort zu 
..kutschieren“. Ist das nicht wirk­
liche Sorge für die Gesundheit, 
für das Wohl unserer Menschen.

Daran finden wir aber 
Außergewöhnliches, denn 
hört zu unserem Leben, 
Luft zum Atmen.

Man könnte natürlich 
Summen nennen, die In 
publik, wie auch in jedem 
ir!eb, Kolchos systematisch 
die Verbesserung............
verausgabt werden, 
neue Kurorte, so wurde In 
Nachbarschaft von „Bcrjoskl“ In 
wenigen Jahren ein Sanatorium 
des Ministeriums für Landwirt­
schaft der Kasachischen SSR er­
baut mit wunderbaren Wohn­
blocks, Hellanlagen, einem Klub­
haus, wie es nicht jedes Rayon­
zentrum besitzt, und schon wer­
den dort Hunderte Werktätigen 
vom flachen Lande behandelt. 
Oder nehmen wir den Kolchos 
„30 Jahre Kasachische SSR" im 
Gebiet Pawlodar. Dieser führen­
de Agrarbetrieb beteiligte sich 
am Bau eines Kurgebäudes im 
Süden des Landes und schickt 
Jetzt das runde Jahr die Kol­
chosbauern zu unentgeltlichen 
Kuren in die besten Sanatorien 
der'UdSSR. Das ist eben der Se­
gen unserer sozialistischen Le­
bensweise.

Wo. in welchem kapitalisti­
schen Lande kann von so etwas 
die Rede sein? Wenn dort ein 
werktätiger Mensch erkrankt, so 
gibt es keine Prophyläktorlen, 
wo der Arbeiter, so wie bei uns 
auf Kosten des Betriebs umsorgt, 
geheilt und gepflegt werden 
könnte. Das kostet dem Mann dort

nichts 
es ge- 

wle die
enorme 
der Re- 

Be- 
für 

des Volkswohls 
Es erstehen 

der

einen Haufen Geld, das er selbst 
bezahlen muß. Hat er das Geld 
nicht, gibt es auch keine Heilung.

In „Berjoskl“ traf ich Mellta 
Zimmer, eine Arbeiterin aus der 
Vereinigung für Plasteproduktion 
Ksyl-Tu, die unlängst in Rente 
gegangen ist. „Man hat mich 
Hierher geschickt“, sagLe sie, 
„obzwar ich nicht menr arbeite. 
Mir gefällt es gut. und Ich muß 
mich Immer wieder wundern, wie­
viel Geld man doch verausgabt 
für uns Arbeiter.” lm Sanatorium 
waren noch mehrere Altersrent­
ner. Mir kam der Gedanke, ob 
wohl ein Fabrikbesitzer. sagen 
wir In der BRD, seine ehemaligen 
Arbeiter, die Altersrente bezie­
hen. auf seine Kosten in einen 
Kurort schickt. Blöder Gedanke, 
nicht wahr? Das wäre ja gelacht. 
Die Herren Fabrikanten sind 
dort doch bemüht, sich die älte­
re Arbeiter schon lange vor dem 
Rentenaiter vom Halse zu schaf­
fen. Solche und auch die Millio­
nen Arbeitslosen können nicht an 
Kurorte, an unentgeltliche ärztli­
che Behandlung denken. Die Ar­
beitslosen haben ja auch keine 
Zelt für so etwas. Sie brauchen 
ihre Zeit, um irgendwelche Er­
werbsmöglichkeiten zu finden, 
Und die Fabrikherren, die man 
dort so gescheit „Arbeitsgeber“ 
nennt, denken doch vor allem an 
den eigenen Vorteil, die geben 
doch nur Arbeit, um Gewinn ein­
zustecken. So Ist es dort. und 
sollte man diese Zustände noch so 
zu bemänteln wissen.

Und ganz anders ist es hier bei 
uns. Darum sind wir so stolz auf 
unser Land, auf unsere sozialisti­
sche Lebensweise.

Alexander HASSELBACH

Dialog mit einem interessanten Menschen

Die Verbundenheit
Karaganda ist nicht nur durch ihre Kohle, durch Maschinen und Stahl 

bekannt, sondern auch durch ihre Straßen und Plätze, durch ihre einmali­
gen architektonischen Ensembles, ausdrucksvollen Denkmäler und rau­
schenden Parks.

Viele Jahre seines Schaffens hat der Bildhauer Juri Hummel der Berg­
arbeiterstadt gewidmet.Seine Plastiken und Denkmäler, vor allem das er­
habene Lenin-Denkmal, verschönern die Stadt, verleihen ihr ein einmali­
ges Gepräge.

Auf Bitte der „Freundschaft" unterhielt sich Nafalia IWANINA, Kunst­
wissenschaftlerin des Verbandes Bildender Künstler mit dem Bildhauer Juri 
HUMMEL 4

N. IWANINA. Juri Wilchelmo- 
wltsch, als Bildhauer und Tafel­
maler haben Sie interessante ly­
rische Werke geschaffen wie 
„Galija“, „Bedenken". „Der 
Sohn Harry“, „Großmutter“, 
„Die Mutter des Helden“. In ih­
nen kam Ihr Interesse für den 
Menschen und Ihr Wunsch zum 
Ausdruck, die Ursprünge seines 
Charakters zu ergründen, die Ein­
maligkeit der Persönlichkeit auf­
zuzeigen und ihr eine poetische 
Deutung zu geben. Viele Bild­
hauer betrachten die Klelnskulp- 
tur und Tafelmalerei als die Höhe 
der plastischen Künste. Sie selber 
arbeiten aber auch viel auf dem 
Gebiet der monumentalen Bild­
hauerei. Außer dem Lenin-Denk- 
mal in Karaganda, eines der be­
sten in unserem Lande aus den 
letzten Jahren, wofür Ihnen der 
Ehrentitel „Verdienter Künstler 
der Kasachischen SSR“ verliehen 
wurde, schmücken die von Ihnen 
geschaffenen Denkmäler viele 
Städte und Rayonzentren unserer 
Republik. Sie arbeiten auch an 
Großreliefs für öffentliche Ge- 
bälide. Was veranlaßt Sie, die 
Stille der Werkstatt, die kunst­
durchdrungene Atmosphäre der 
Ausstellungsräume und Museen 
zu verlassen und die lärmenden 
Weiten der Plätze und Straßen 
aufzusuchen? Wodurch zieht Sie 
die monumentale Kunst an?

J. HUMMEL: Die Kleinskulp­
tur — Porträts, Plastiken. Korn 
Positionen — widerspiegeln zwar 
Raum und Zeit, sind Jedoch nur 
die Geschichte des Jeweiligen ein­
zelnen Menschen oder eines denk­
würdigen Ereignisses. Jeder 
Künstler möchte aber das Leben 
unserer Zelt voller ergründen 
und zeigen. Solche Möglichkeit 
gibt uns nur die monumentale 
Bildhauerei, die Kunst der gro­
ßen Themen, die die Geschichte, 
das Werden und die Entwlck 
lung unseres sozialistischen Staa­
tes widerspiegelt und an der Er­
ziehung der neuen Generation 

| 'ellnlmmt. Arbeite ich an einem 
I Denkmal oder Relief, so führe Ich 
I kein Zwiegespräch mit dem Zu- 
schauer, der die Stille und das 

I Nachdenken liebt: nein. Ich wen-

de mich dabei an alle Stadtbe­
wohner. eröffne ihnen meine 
durch unsere Epoche beeinfluß­
ten Gedanken und Gefühle, agi­
tiere für diese.

Und noch eines. Ich wohne 
schon bald vierzig Jahre in Kara­
ganda: hier erlebte ich die schwe­
ren Kriegsjahre, vor meinen Au­
gen wuchs und erblühte die Stadt. 
Und als Künstler sehe ich es mir 
als meine Pflicht an, alles zu tun, 
damit unsere Stadt schön und 
wohnlich sei: und dazu gehört 
die monumentale Kunst. Jede 
Stadt hat ihr „eigenes Gesicht“ 
und die ihr allein eigenen Se­
henswürdigkeiten, die die Einma­
ligkeit Ihres Äußeren unterstrei­
chen: Das sind architektonische 
Ensembles. Denkmäler, das Na­
turreich. Mit einem Wort, alles 
das, was die „Kulturschicht“ dar­
stellt, in der sich Erinnerung, 
Gegenwart und Keime der Zu­
kunft vereinen. Karaganda be­
sitzt vorläufig noch kein ausge­
prägtes „tlgenes Gesicht“.

N. IWANINA: Aber seit 1960 
und bis Mitte der siebziger Jahre 
sprach man über Karaganda als 
über ein Zentrum, eine Art Ex­
perimentalbasis der monumenta­
len Kunst Kasachstans. Hier wur­
den neue Verfahren In der Au­
ßen- und Innendekoration der öf­
fentlichen Gebäude angewandt, 
neue Technologien erprobt, die 
später von Künstlern In anderen 
Städten übernommen wurden. Zu 
erwähnen wären die Reliefs von 
W. Krylow am Verwaltungsge 
bäude der Grube „Malkuduk- 
skaja“ und am Gebäude des For­
schungsinstituts „Gorselprojekf *, 
die Wandmalerei von N. Alexan­
drow auf den Emailplatten lm 
Autobahnhof und natürlich das 
Lenin-Denkmal. das Abdirow- 
Denkmal, das Monument „Berg- 
mannsruhm" und das Dankmai 
der gefallenen Soldaten aus Ka­
raganda. Sie prägen In gewissem 
Grad das Antlitz* der Stadt.

J. HUMMEL: Ja. dafür wurde 
ein guter Grundstein gelegt. Die 
von Ihnen genannten Kunstwerke 
und viele andere mehr verschö­
nern die Stadt und sind zu ihrem 
nicht wegzudenkenden Bestand-

teil geworden. Das alles genügt 
aber nicht, um unsere Stadt zu 
einer „einmaligen“ zu machen.

N. IWANINA: Woran liegt es 
eigentlich? Bei uns wirken die-, 
selben Künstler wie auch früher. 
Sie schaffen nach wie vor treff­
liche Kunstwerke.

J. HUMMEL: Das Wesen der 
Monumentalkunst selber ist un­
zertrennlich mit der Architektur 
verbunden, es erlaubt nicht, die 
Werke dieser Kunstart von Ge­
bäuden, von der strengen Welte 
der Straßen, Plätze und Grünan­
lagen „zu trennen“. Also muß 
die Rede von einer Synthese der 
Kunst sein. Das ist ein ziemlich 
bestimmter Begriff, aber unsere 
Zeit hat ihm einen neuen Inhalt 
gegeben: Versteht man in der 
klassischen Kunst unter Synthese 
die Einheit verschiedener Kunst­
arten innerhalb eines Gebäudes 
oder Ensembles, so muß man heu­
te diesen Begriff auch auf das 
Wohnmilieu ausdehnen, dessen 
Gestaltung den Lebensinhalt des 
Künstlers ausmachen soll, der sich 
berufen fühlt, ein Vertreter und 
Wortführer seiner Epoche zu sein.

N. IWANINA: Folglich Ist, 
ausgehend von der neuen Auf­
fassung der Einheit der Künste, 
notwendig, eine enge Verbunden­
heit der schöpferischen Arbeit 
der Architekten und Bildhauer 
anzustreben.

Gegenwärtig wird der Bau von 
Wohnhäusern In unserer Stadl 
wie auch lm ganzen Land for­
ciert. Und da werden neben ein­
zelnen geglückten Varianten häu­
fig ganze Neubaugebiete und 
Wohnkomplexe mit Typenhäu­
sern bebaut, die sich wie ein El 
dem anderen gleichen. Bei dem 
hohen Tempo des Industriebaus, 
von dem die Lebensbedingungen 
der Menschen vielfach abhän­
gen, Ist dies zu vermelden fast 
nicht möglich.

J. HUMMEL: Aber auch aus 
dieser Lage gibt es einen Aus­
weg. Die Neubaugebiete müssen 
reichlich mit Schöpfungen der 
Kunst angefüllt werden: Es sind 
dies Dekorierung der Stirnseiten 
der Gebäude, Grünanlagen mit 
verschiedenen Skulpturen, mit 
Mosaik ausgelegte Fontänen, 
Kinderspiel- und Sportplätze. Al­
les kann man nicht aufzählen. 
Bel der richtigen Lösung dieser 
Frage schafft man gerade Jenes 
Wohnmlleus, dasauf den Men­
schen einwirkt, ihn formt und 
ästhetisch erzieht. Gleichzeitig 
bekommt Jeder Wohnkomplex 
und die Stadt selbst ein einmali­
ges, Individuelles Gepräge. Die 
enge Zusammenarbeit und die

Übereinstimmung der Aufgaben 
der Architekten und Künstler 
sind schon dann unerläßlich, 
wenn Fragen des Wohnmilieus lm 
Entwurfsstadium gelöst werden.

N. IWANINA: Nach Ihren 
Worten ist das ein Problem der 
Zukunft. Vorläufig passen unsere 
Künstler ihre Werke der beste­
henden Architektur an oder re­
konstruieren diese dementspre­
chend. Alan spricht noch wenig 
von der Einheit der schöpferi­
schen Arbeit der Architekten, 
Bildhauer und Architekturmaler.

J. HUMMEL: Das stimmt nicht 
ganz. Vor einigen Jahren wurde 
ein Übersichtsplan für die Unter­
bringung der monumentalen 
Kunstwerke In Karaganda erar-. 
beitet. Darin sind nicht nur die 
Stätten der künftigen Denkmä­
ler. Dekorationsplastiken, Reliefs 
und der monumentalen Architek- 
turmalerel bestimmt, sondern 
auch Ihre Ausgangsmaterialien 
und die allgemeine Ausführung. 
Einiges wird schon verwirklicht. 
Da kann man die Gestaltung des 
Platzes am Hotel „Kasachstan“ 
nennen mit dem bunten Relief am 
Haupteingang, dem mit Mosaik 
geschmückten Springbrunnen, der 
dekorativen Komposition auf dem 
Rasen. Freilich gibt es noch we­
nig solcher Beispiele, 
noch vereinzelt, aber 
vielversprechend.

N. IWANINA: Ich glaube, hier 
hängt viel von der Produktions­
basis ab. Denn ales, was von den 
Karagandaer Bildhauern auf dem 
Gebiet der monumentalen Kunst 
geschaffen wurde und jetzt getan 
wird, entstand und entsteht dank 
ihrer hohen Begeisterung. Das 
alles kostete ihnen wahrhaft he­
roische Anstrengungen.

J. HUMMEL: Die Produktl-
onsbasls ist zweifellos ein wichti­
ges Moment. Die hohen Anforde­
rungen. die an die Kunst als 
wichtigsten Faktor der ästheti­
schen Erziehung gestellt werden, 
gestatten es einfach nicht, die 
Arbeit auf dem früheren Niveau 
weiterzuführen. Nicht nur der 
soziale Auftrag der Epoche, der 
gute Wille und die Begabung des 
Künstlers sind unerläßlich, son 
dem auch die Bedingungen für 
die Ausführung des Auftrags. 
Wir hoffen, daß solche Bedin­
gungen nach der Fertigstellung 
des Kunstkombinats geschaffen 
sein werden, wo es Abteilungen 
für Bearbeitung von Gestein, 
Glas, Metall u. a. geben wird. 
Vorläufig besteht unsere Aufgabe 
darin, Entwürfe zu erarbeiten, 
Skizzen zu machen, gemeinsam 
mit Architekten nacu richtigen 
vnd interessanten Lösungen zu 
suchen, damit unsere Stadt wohn­
lich und schön wird, damit sie 
letzten Endes ihr einzigartiges 
Antlitz bekommt.

Der Staafspreis der UdSSR
1981 für die Architektur des Olym­
pischen Dorfes in Moskau wurde un­
ter anderen an den Leiter der Arbeit, 
Verdienten Architekten der 
RSFSR Jewgeni Nikolajewitsch Sta- 
mo, an die Architekten Oleg Geor­
gijewitsch Kedrenowski, Gennadi 
Nikolajewitsch Mironow, Verdien­
ten Architekten der RSFSR Wenia- 
min Alexandrowitsch Nesterow ver­
liehen.

Im Bild: Verdienter Architekt der 
RSFSR J. N. Stamo (Mitte) bei der 
Arbeit im Kollektiv der Werkstatt 
Nr. 15 des „Mosprojekt 1"; 
(v, I. n. r.) O. G. Kedrenowski, 
G. N. Mironow, L. B. Kagan und 
S. W. Mindrul.

Foto: TASS

sie sind 
dennoch

Der Motor des KamAS dröhnt 
angestrengt. Mit jedem neuen 
Kilometer werden die Windstöße 
immer heftiger. Man spürt das 
Herannahen des Gebirgspasses. 
An manchen Stellen macht der 
Anstieg 15 bis 20 Grad. Alle 
150 Meter geben die Verkehrs­
zeichen bekannt: 
Schleudergefahr!“, „Starkes 
fälle!“ „Überholverbot für 
Kraftfahrzeuge!“

Endlich kommt auch der 
birgssattel zum Vorschein. Unten 
links sind die Fördertürme des 
Bergwerks „Irlyschskl“, der ho­
he Schlot des Kesselhauses, das 
einem riesengroßen Überseeschiff 
ähnelt, und rechts die Quader der 
fünfgeschossigen Wohnhäuser 
der Bergarbeitersiedlung Al- 
talskl. Der Lastkraftwagen 
rutscht leicht hinab und fährt 
bald an der Grube „Sklpowaja“ 
vor. Der Einfüllschacht funk­
tioniert störungsfrei. In 5 Minu­
ten Ist der 12-Tonnen-Wagen- 
kasten mit Erz gefüllt. Der Mo­
tor springt an, und der KamAS 
begibt sich auf die Rückreise.

Im Fahrerhaus Ist es warm 
und gemütlich. Heinrich Frank­
lehnt sich zurück.

„Das Ist meine dritte Fahrt 
heute. Jedesmal 12 Tonnen, bei 
einem Tagessoll von 60“, teilt 
der Fahrer mit.

Doch mit weniger als 6 Fahr­
ten gibt sich Heinrich nicht 
zufrieden. Das macht also täg­
lich 72 Tonnen und mehr aus.

Heinrich Frank arbeitet In der 
Abteilung für Kraftverkehr des 
Polymelallkomblnats von Ir- 
tyschsk seit 1949. Fahrer 1. 
Klasse, Aktivist der kommunisti­
schen Arbeit, hat er seine per­
sönlichen Aufgaben lm zehnten 
Planjahrfünft In vier Jahren be­
wältigt und wurde Sieger unter

„Achtung!.
Ge- 
alle

Ge-
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Neue Sporteinrichtungen 
in Südkasachstan

In Tschimkent hat man mit der Rekonstruktion des Stadions „Dynamo" 
begonnen: Hier werden ein Feld für Rasenhockey, das erste in der Repu­
blik, Laufbahnen und Sektoren für Leichtathletik eingerichtet, wobei man 
den Kasachstaner Kunststoffbelag „Arman" anwendet, werden überdachte 
Spielplätze gebaut. Das ist eines der Objekte des elften Fünfjahrplans.

Der Vorsitzende des Gebietsgewerkschaftsrates W. F. TROJAN erzählt:

In mehr als 1 000 Sportkollek­
tiven des Gebiets trainieren re­
gelmäßig 500 000 Personen. Aus 
ihrer Mitte sind im vergangenen 
Jahr 34 Mekter des Sports der 
UdSSR und 314 Meisterkandida­
ten hervorgegangen — fast dop­
pelt so viel als in den letzten 
fünf Jahren. Auch die Zahl der 
Träger des GTO-Abzeichens hat 
siah verdoppelt

Diese Erfolge wurden vielfach 
gefördert durch die Entwicklung 
der Sportbasis. In kurzer Zeit 
wurden Dutzende erstklassige 
Sporteinrichtungen ihrer Bestim­
mung übergeben. Darunter sind 
die Schwimmbecken in Tschim- 
kent und Karatau, der Sportkom­
plex im Sowchostechnikum 
„Pachtaaral“ mit Kunstbahnen 
und Stadion: auf seinen Tribünen 
finden 20 000 Personen Platz. 

‘Besondere Beachtung wird der 
Basis für Kindersport geschenkt. 
Im Laufe des Jahres wurden in 
den Schulen des Gebiets zehn 
Sportsäle gebaut und gut ausge­
stattet. Den Kindern stehen zwei 
Schwimmbecken, zwei Stadien, 
Hunderte Fußball-Spielfelder und 
Sportplätze zur Verfügung. Mehr 
als 2 000 Schüler werden an sie­
ben komplexen Kinder-Sportschu­
len körperlich vorbereitet. Außer­
dem wurden in vielen allgemein- 
bildenden Schulen spezialisierte 
Klassen für verschiedene Sportar­
ten eröffnet

Aktiv entwickeln sich auch die 
nationalen bportarten — das 
Ringen „Kasachscha-Kures", das 
Spiel „Togus-Kumalak“ und an­
dere. Dazu trug die Eröffnung ei­
ner gut ausgestatteten Rennbahn 
in der Gebietsstadt bei. Auf ihrer 
Basis wirkt die Pferdesportschu­
le für Kinder. In absehbarer Zu­
kunft werden Außenstellen lm 
Temirlanowka und in der Sied­
lung Kirowski eröffnet werden.

Als Antwort auf den Beschluß 
des Zentralkomitees der KPdSU 
und des Ministerrats der UdSSR 
„Über die noch größere Verbrei-. 
tung von Körperkultur und 
Sport“ wurde im Gebiet ein 
Sportzweijahrfünft bekannt ge­
geben. Gemäß der vorgesehenen 
Maßnahmen werden Dutzende 
neue Sporteinrichtungen entste­
hen. In Turkestan werden ein 
weiterer Gymnastiksaal und ein 
Schwimmbecken sowie ein Ge­
sundungssportlager im Gebirgs­
tal Borguljuk gebaut. Die Betrie­
be und Organisationen des Ray­
ons Kirowski wirkten aktiv bei 
der Schaffung eines großen 
Sportzentrums mit. Aus koope­
rierten Mitteln wurde die Renn­
bahn in Tschimkent gebaut. Die 
Studenten der Pädagogischen 
Hochschule richten ein Gesun­
dungssportlager im Gebirge ein, 
die Sportler von Kentau — 
Sportplätze in den Wohnkomple­
xen.

• • •

1

den Fahrern seines Kollektivs. 
Dafür erhielt er eine Ehrenur­
kunde des Ministeriums für NE- 
Metallurgie der Kasachischen 
SSR. Als er einen KrAS lenkte, 
legte er mit ihm 400 000 Kilometer 
ohne Generalreparatur zurück. Als 
neue Wagen eintrafen, bekam 
Frank als Schrittmacher einen 
leistungsstarken KamAS.

„Frank ist haushälterisch", 
charakterisierte den Fahrer der 
Leiter der Kraftverkehrsabtei- 
Vung. „Bel ihm geht kein einzi­
ges Schräubchen verloren, sogar 
ausgebuchte Telle bewahrt er 
auf. und es kam vor, daß er sie 
wirklich zu irgendeinem Zweck 
noch verwenden konnte.“

Heinrich schont den Wagen, 
deshalb ist er auch immer auf 
Achse. Auch sein Sohn Alexan­
der ist Ihm nachgeraten. Er ist 
vorläufig Fahrer 3. Klasse, doch 
dabei wird es bestimmt nicht 
bleiben, denn Alexander ist für 
seinen Beruf begeistert und ver­
vollkommnet stets seine Kennt­
nisse.

...Das graue Band der As­
phaltstraße verschwindet unter 
den Rädern Kilometer für Kilo­
meter. Gegenfahrzeuge huschen 
vorbei. Zu beiden Selten der 
Straße ziehen geackerte Felder 
dahin. Die Berge in der Ferne 
sind schon weiß vor Schnee, man 
spürt auch in der Luft das Her­
annahen des Winters. Wieder ei­
ne Kurve. Der Mqtor heult auf. 
Die siebzehn Kilometer zwischen 
den zwei Bergwerken sind wie 
lm Flug zurückgelegt worden. 
Der Wagen hält auf dem kleinen 
Platz vor dem Bunker der Auf­
bereitungsfabrik. Das Erz strömt 
aus dem hochgehobenen Wagen­
kasten in die schwarze Öffnung 
des Bunkers: In einigen Stunden

wlrd es sich zu Konzentrat und 
später lm Betrieb — in Metall 
verwandeln.

Und wieder ist der KamAS un­
terwegs: Vom Bunker zur Grube, 
von der Grube zum Bunker. Hein­
rich Frank scheint das nicht lang­
weilig. denn er hat seine Freude 
am Fahrerberuf.

„Stellen Sie sich einmal vor: 
Im Lande sind plötzlich alle Au­
tos verschwunden. Man wird ge­
nötigt sein. die Betriebe und 
Fabriken zu schließen, denn in 
unserer Zeit kommen die Pferde 
als Zugkraft nicht mehr in Fra­
ge. auch solche Frachten können 
sie nicht befördern. Da wird man 
auch die'Baubetriebe stlllegen 
müssen. Das Leben der Städte 
wird gelähmt sein. Sogar die 
Flugzeuge werden ihren Dienst 
versagen müssen, denn ohne die 
Tankwagen werden sie nicht 
starten können. Und jetzt sagen 
Sie mal selbst, ob ein Kraftwa­
gen es verdient, daß man mit ihm 
schonend umgeht."

...Fern lm Osten hinter den 
Berggipfeln des Altai schimmert 
das Morgenrot gleich einem 
schmalen, hellen Streifen. Die 
Scheinwerfer des Wagens durch­
brechen den Schleier des Früh- 
morgennebels. Der Motor „singt“ 
das Lied eines neuen Arbeitsta­
ges. Heinrich Frank hat die Hän­
de sicher auf dem Lenkrad lie­
gen. Gute Reise, unermüdlicher 
"ahrer.

Paul KAIMANN

Gebiet Ostkasachstan
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